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Die Rekord-Versenkungsziffer im März 


Fast 650000 Tonnen! / Rusch gestopfte plutokratische Lügenmäuler , Apostel Roosevelt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Bomben auf Gibraltar 


Drahtmeldung, unseres ‚Wo.-Berichterstattera 


Iz, Rom, 3, April 
Uber den im gestrigen Wehrmachtbericht 
‚gomoldeten Luftangriff auf Gibraltar werden 
jotzt die ersten Einzelholten bekannt, Der An- 
pat wurde von einem Verband italienischer 
‚angstteckenbomber ausgeführt, die bei Ihrem 
nächtlichen Flug über das westliche Mittel- 
meer keine günstigen Witterungsverhältnisse 
'vorfanden, Doch besserte sich die Wetterlage, 
je mehr sich die Flieger dem Ziel näherten. 
Bei Gibraltar angelangt, trafen die italieni- 
schen Bomber, deren Ankunft offenbar don Bri- 
ten bereits bekannt war, aut feindliche Jäger, 
die über der Festung kreuzten. Doch gelang 
es den britischen Jügern nicht, mit den Italie- 
nern in Berührung zu kommen und slo zu vor- 
treiben, so daß die britische Luftabwehr in Ak- 
tion treten mußte, die mit heiligem Sperrieuer 
einsetzte. Trotzdem führten die Itallenischen 
Bomber ihren Angriit durch, Indem sie 30 Mi- 
nuten lang Sprengbomben auf die Floltenbanis 
abwarien, wo mehrere britische Schiffe vor 
Anker lagen. Es konnten mehrere Explosionen 
gehört werden, 


140 000 Kilo Apfelsinen 

Berlin, 2, April 
pie in Italien eingesetzten Soldaten der 
Deutschen Luftwaffe haben ihrem Oberbefehls- 
haber, Reichsmarschall Göring, 140000 kg 
Apfelsinen zur Verteilung in der Heimat zur 
Vorlügung gestellt. Dar Reichsmarschall hat an- 
geordnet, daß diese Apfelsinen den Kindern der 
in luftgefährdeten Gebieten wohnenden Bevöl- 
kerung zugeteilt werden. 


i, Berlin, 4. April 


Erst neulich lien Roosevelt in Nachahmung Churchills durch sogenannte Fachleute erklä- 
ron, daß nun ein Verfahren gefunden worden gel, mit dem der U-Boot-Gelahr wirkungsvoll 


begegnet werden könne. 


Unsere U-Boote haben mit der Entlarvung dieses Butts nicht lange 


‚auf sich warten lassen. Obwohl das Meer von Monat zu Monat leerer wird, haben es die deut- 
schen Waffen erreicht, die absolute Zahl der versenkten Schiffe gewaltig zu stelgern. Unsere 


Kriegsmarine und Luftwaffe erzielten im Kampf gegen die ang 


„amerikanische Versorgungs- 


g! 
schlllahrt im vorigen Monat sogar ein Rekórdergebnis, Seit Beginn dieses Jahres war die Ver- 
senkungsziffer ständig im Steigen. Im Januar wurden 400 600 BRT., im Februar 525400 BRT, 
feindlichen Handelsschiffsraumes vernichtet; Mit den im März versenkten 040.900 BRT. wurde 
die bisher höchste Versenkungszlifer im Monat erzielt. Dabel sind in diesen Zittern dle Schitis- 
verluste der Bolschewisten sowie die Itallenischen und japanischen Erfolge nicht enthalten. 


Kein Wunder, wenn also unsere Gegner in 
maritimer Beziehung mit steigender Sorge der 
Zukunft“entgegenblicken, In dem offensichtli- 
chen Bemühen, wenigstens die bedrohten Vol. 
ker davon abzulenken, machen Washington und 
London in gestelgerlem Bluff, Wo Erfolge 
nicht vorhanden sind, werden sie einfach erge- 
dichtet. An dem düsteren Horizont der pluto- 
kratischen Kriegsführung erscheint der Name 
des von den Philippinen geflüchteten USA.-Ge- 
nerals MacArthur strahlender denn je, 
Roosevelt ließ den von den Engländern kurz 
vor dem Fall Singapurs „wegen Verbreitung 
trauriger Tatsachen über die britische Nieder- 
lage“ mundtot gemachten Rundfunksprecher 
Brown vor das Mikrophon zitieren, der zum 
Erstaunen der nüchtern gebliebenen Amerika- 
ner erklärte: „MacArthur ist nicht nur eine mi- 
litärische, sondern auch geistige Kraft, Er ist 
vielleicht etwas theatialisch, uber sicher die 
‚größte Erscheinung in der Welt von heute, , 


Um dem agitatorischen Bluff die Krone aut- 
zusetzen, kündigt schließlich Roosevelt 


105 feindliche Handelsschiffe vernichtet 


Volltreffer auf britische U-Boote und Zerstörer im Hafen La Valetta 


Aus dem Führerhauptquartier, 2. April 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Osten erlitt der Feind bel seinen in mch- 
teren Abschnitten der Front andauernden An- 
ritten sowio bei eigenen Angrifisunterneh- 
mungen wieder hohe Verluste, 

Schwere Artillerie nahm krlegswichtige 
Anlagen in den Vorstädten von Len ingrad 
mit beobachteter Wirkung unter Feuer. 

` Die Sowjetluitwatie verlor am gestrigen 
Tage in Lutikämpfon und durch Zerstörung am 
Boden 45 Flugzeuge. 

In Nordafrika wurden Flugplätze und Zelt- 
lager in der Marmarlca sowie die Wüstenbahn 


“und britische Kraflfahrzeugkolonnen im gyp- 


tischen Küstengebiet erfolgreich bompordlert. 

Rollende Angriffe starker Kampf- und Jagd- 
llegerverbände richteten sich bei Tag und 
Nacht gegen militärische Anlagen der Insel 
Malta, Volltreffer in Elugzeughallen, Unter- 
klinften und zwischen abgestellten Mugzeugen 
riefen starke Brinde und Explosionen hervor. 
Britische Flakstellungen wurden nledorge- 
kämpft, In Hafen von La Valetta erhlolten 
Untersecboote und Zerstörer des Felndes Bom, 
benvolltreffor, In Lutikämpfen wurden drel 
britische Flugzeuge abgeschossen. 

Italienische Bomber griffen mit gutem Er- 
folg die britische Festung Gibraltar an. 

Störangriffe britischer Bomber richteten sich 
in dar letzten Nacht gegen das westliche 


Reichsgebiet. Die Ziyilbevölkerung hatte einige 
Verluste. Der wirtschaftliche Schaden ist ge- 
ring. Nachtjäger und Flakartillerie schossen 
elf der angrelſenden Bomber ab, 

Der Kampf gegen die Versorgungsschiffahrt 
Großbritanniens und der Vereinigten Staaten 
brachte im Monat März große Erfolge, Kriegs- 
marine und Luftwaffe versenkten 105 feind- 
liche. Handelsschiffe mit zusammen 640 900 
BRT. An diesem Erfolg Ist die deutsche U- 
Boot-Walfe durch die Versenkung von 91 Schit- 
ten mit zusammen 584900 BRT. beteiligt. 
Außerdem wurden weltere 39 Händelsschiffe 
des Feindes durch Torpedo- oder Bomben- 
treifer schwer beschädigt, 


selbst eine Botschaft an die kalho- 
lische Welt an, um sie zum „Kampf für die 
Vernichtung des Heldentums" aufzurufen, 
Roosevelt, der Hochgradfreimaurer und Bundes- 
genosse des Bolschewismus, als Beschützer und 
Ruler des Christentums und der katholischen 
Kirche, von der einst der „große“ Theodor 
Roosevelt sagte, „daß sie nicht in dieses Land 
passi Man könnte Tränen lachen, wenn sich 
hinter diesem Bluff nicht die ernste Absicht 
Franklin Delano Roosevelts verbergen würde, 
seinen schmutzigen Kriegsgeschäften irgend- 
welchen Vorschub zu leisten. 


Auf einmal hat Cripps Zeit... 


Aber es gehört jetzt zu den plutokrätischen 
Methoden, daß man auf die großen eignen Nie- 
derlagen den noch größeren Schwindel setzt. 
Das gilt auch für das neue Betrugsmanöver 
Cripps' in indien. Inzwischen ist auch Lon. 
don um die Hoffnung ärmer geworden, auf 
möglichst billigem Wege Indien als neues Blut- 
opfer für England zu gewinnen. Cripps, der 
bei seiner Ankunft in Indien kategorisch er- 
klärte, er habe nur 14 Tage Zeit, entschloß sich 
plötzlich, seine Abreise zu verschieben, um, wie 
er sagte, noch „zusätzliche Arbeit leisten zu 
können". Nach britischem Sprachgebrauch 
kann das nur heißen, daß Cripps noch mehr als 
bisher versuchen wird, die wahren britischen 
Absichten in Indien zu vernebeln. Was London 
erstrebt, hat der „Manchester Guardian” in ab- 
‚soluter Eindeutigkeit zum Ausdruck gebracht, 
wenn er erklärt, „die Aufgabe Cripps’ dürfte 
nun darin bestehen, einen Arbeitsplan in dem 
S'nne zu schaffen, daß die Inder selbst das 
Glaubens sein können, daß ihre eigenen Führer 
die Kriegführung in Indien leiten, während in 
Wirklichkeit das Kriegskabinett das Oborkom- 
mando weiterführt", 

In diesem Sinne wird sich also die „zusätz- 
liche Arbeit“ Cripps’ bewegen, der mit seiner 
Abreiseerklärung eine Drohung zu starten 
‚glaubt, um unter Hinweis auf die angebliche 
Macht Englands seinen Druck auf Indien noch 
zu verstäiken, Mit welchem Erfolg, wird die 
Zukunft weisen, (Siehe auch Selte 2) 


USA.-Angriffsplan gegen Japan vereitelt 


Die amerikanischen Flughäfen an der chinesischen Ostküste zerstört 
Funkspruch unseres. Cr.-Östaslenberichterstalters 


lz. Tokio, 3. April 

Ein schwächlicher Versuch der USA, mit 
Hilfe Tschungking-Chinas offensiv gegen Japan 
vorzugehen, Ist am 1. April im Keime erstickt 
worden. Nordamerikanlsche Streitkräfte ver 
‚suchten erstmalig von sorgfältig vorberelteten 
Tiughälen im Tschungking-Geblet In der Nähe 
von Hangtischau an der ostchinesischen 
Küste einen Bombenangrlli gegen Formosa, 


we 
es 
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Japanisches Okkupatlonsgeld 
dns in den von den Japanern besetzten ehemaligen amerikanischen und englischen Gebieten Im 
Sullen Ozean und in Ostindien, die von Japan wirtschaftlich sofort erfaßt und eingegliedert werden 
Verwendet wird. Der ehemalige amerikanische und englische Einfluß hat sofort aufgehört, 
N (Presse-Hoffmann, Zander-Multiplex-K) 


d, M. also über eine Entfernung von etwa 050 
Kilometer hinweg, oder sogar gegen das japa- 
nische Stammland auszuführen. Die Japanische 
Führung war aber rechtzeitig Informiert und 
entsandte einen starken Verband von Bomben- 
bie aden der von Jägern begleitet, wurde, 
Die beiden als Angrliisbasen der USA.-Luft- 
Walle vorgesehenen Flughäfen wurden mit Er- 
folg angegriffen und gründlich zerstört, noch 
bevor die Flugzeuge ihre Schuppen verlassen 
konnten. Trotz heiligen Flakfeuers wurden die 
Treibstoff- und Munitionslager und mehrere 
Gebäude vernichtet, 

Wie der Kriogsberichter der Zeitung „‚Nitschi 
Nitschl“ feststellt, waren die Flugplätze erst 
kürzlich durch nordamerikanische Ingenieure 
fertiggestellt worden, Sie waren geschickt go- 
tarnt und Hatten ein in Beton ausgelegtes 
Startlold. Die Offiziere, die Piloten und die 
Flugzeuge waren kurz vor Ausbruch des Krie- 
ges in Ostasien aus den USA, eingetroffen, 
Wiaderholt war von feindlicher Seite eine Ge- 
genaktion gegen Japan aus dem Tschungking- 
Gebiet heraus angekündigt ‚worden An der 
Wachsomkelt und dom blitzschnellen Zuschla- 
gen der japanischen Wehrmacht sind auch 
diese Versuche der USA, gescheitert, 

x 


Japanische Truppen, die im Abschnitt öst- 
neh des Taihusces (an der Grenze der Provin- 
zen Tscheklang und Kiangsu) seit Beginn des 
Monats Februar gegen die 62, Tschungking- 
Division operierten, haben die feindlichen 
Streitkräfte vernichtend geschlagen. 


Mordplan gegen sechs Millionen 


Von Horst Seemann 


Vor kurzem richtete Stalin einen Aufruf 
an die Völker der Welt, in dem es unter on- 
derem hieß: „Wir kennen keinen Rassenhad, 
bei uns sind alle Völker gleich, Alle frei- 
heitsliebenden Völker Europas sind Freunde 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli- 
ken...“ Diese vom Weltjudentum inspirierte 
„Stälinbotschaft" soll einzig und allein den 
Juden in aller Welt ihr schmarotzerhaftes 
Wohlleben sichern und sie. zum Einsatz für 
den Bolschewismus anfeuern; was die Völker 
selbst an grauenhaften Leiden vom Bolsche- 
wismus zu erwarten haben, orgibt sich am be- 
sten aus dem Bewelsmaterlal, das das Studion- 
büro in Kauen sammelt und sichtet und sèit 
einiger Zeit in Form von Bulletins dem eige- 
nen Volk und anderen Nationen zugänglich 
macht. 

Das Schicksal hat Litauen unvorstellbar 
blutige Zeiten des bolschewistischen Schrek- 
kensregimentes durchleben lassen. Vermögens- 
raub, Zerrüttung der Landwirtschaft, völlige 
Vernichtung des kulturollen Lebens, wahn- 
Witziger Terror, ein ganzes Sortiment viehi- 
scher jüdischer Martermethoden, vor allem 
aber Mord und Verbannung von Zehntausen- 
den. nationalbewußter Litauer nach Sibi- 
rien — all diesem Schrecken war dieses Land 
in einer kaum zu schildernden Weise bis zur 
Befreiung durch die siegreichen deutschen 
Truppen tagtäglich unterworfen, 

Stalins Liebe zu allen frelheitlich gesinn- 
ten Völkern illustriert am besten ein Doku- 
ment, das sich Im Gewahrsam des Litauischen 
Sicherheltsdepartements befindet und bei dem 
es sich um elne in Moskau vorbereitete In- 
struktion für massenhafte Verbannungen von 
Litauern, Letten und Esten nach Sibirien han- 
delt, Dieser vom stellvertretenden Volkskom- 
missar für Staatssicherheit der UdSSR., Serow, 
unterzeichnete Befehl zeigt klar, daß die ‚Bol- 
schewisten sich vorgenommen hätten, sechs 
Millionen Menschen möglichst rasch zu liqui- 
dieren. In der Instruktion wird betont, daß das 
„Herausschaffen der sowjetgegnerischen Ele- 
mente aus den baltischen Ländern eine po- 
litisch wichtige. Aufgabe" darstelle, Dadurch 
sollten diejenigen Völker ausgerottet werden, 
die kulturell höher stangen und den Bolsche- 
wisten bei der Verwirklichung der imperiali- 
stischen jüdischen Ziele im Woge standen, die 
ja darauf hinausliefen, ganz Europa zu einer 
bolschewistischen Hölle zu machen. Die Ver- 
bannungsaktion begann am. frühen Morgen 
des 14. Juni 1941. In ganz Litauen würden 
mit unerhörter Brutalität zohntausende Fami- 
lien aufgegriffen und verschleppt. 

Bel einem. weiteren Dokument handelt os 
sich um einen Plan zur Beseltigung der 
führenden Litauer, Bereits drel Wo- 
chen nach dem Einmarsch der Bolschowisten 
In Litauen, am 7, Juli 1940, war dieser Plan zur 
Vernichtung der litauischen Intelligenz aus- 
gearbeitet worden. Danach mußten allein in 
Kauen über 200 führende Mtaufsche Persön-” 
lichkeiten der ‚politischen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Organisationen verhaftet wer- 
den, Ein großer Tell der Verhafteten wurde 
später ohne jeden Gerichtsbeschluß nach Sibi- 
rien gebracht, 

Zahlreiche Litauer wurden auch In den 
Marterräumen der GPU, In Kauen 
und in anderen Orten Litauens in unmansch- 
lichster Weise zu Tode gequält, Die Zentrale 
dieser Menker bofand sich in einem Bau in 
Kauen, in dem früher litauische Kommunalbe- 
hörden untergebracht waren. Leiter dieses 
gräuenerregenden Amtes war anfänglich der 
gerade aus dem Gefängnis entlassone Bolsche- 
wist Snieckus, der dann später Sekretär der 
Kommunistischen Partolzentrale in Litauen 
wurde, Bald wurde ar durch den „General für 
Staatsschutz”, Gladk o w. abgelöst, einen Spè- 
zlalisten grauenhalter Marterungen, der nach 
seiner Flucht aus Litauen zum Mitglied des 
Verteldigungsrates von Leningrad ernannt 
wurde, 2 

Die besonderen NMortortäume bofanden sich 
aut dem Hofe des Gohludes, in der chemali- 
‚en Garage. Der im Kraftwagen angebrachte 
Häftling kam vorerst direkt in diese niedrigen 
Garagenräume, Von außen sah die Garage go- 
räumig aus, Innen hatte aber nur ein Auto 
Platz. Das auf diesem Wege angebrachte Opfer 
kam direkt in das Vorzimmer der Märter- 
räume, Es gab da keine Möbel, keine Fenkter, 
Die weißgetünchten Wände wurden von einer 
an der Decke hängenden winzigen Lampe er- 
hellt, Eine wiederum mit Loderpolster vare 
sehene Tür führte in das sogenannte Unter 
suchungszimmer der Märterkammern, 


Wir bemerken am Rande 


Die Indischen Partelen Dis bedeutendste der In 

diesen Tagen im Zusam- 
menhang mit den Cripps-Verhandlungen vielgenann- 
ten Indischen Partelen Ist die „Kongreß-Partel", Ihre 
gelsligen Führer sind Mahatma Gandhi. und Pandhlt 
Nehru, während Azad gewissermaßen die Funktionen 
eines geschältslährenden Präsidenten ausübt, Zur 
Kongred-Partel bekennen. sich Inder aller Rassen, 
Religionen und Stände. 8% ist die wichtigste Trà» 
gerin des Kampfes gegen England, Die -lührenden 
Persönlichkelten der Partal bilden den- Exekutiv- 
Ausschuß, An der Spitze des radikalen Nügela der 
Partel steht Subha» Chandra Bose, 

Nächst der Kongraß-Partel beslist die Moslem- 
Liga den größten Eintluß, obwohl ale keineswegs die 
ausschließliche Vertretung der ein Viertel der de- 
samtbevölkerung (333 Millionen) ausmachenden mo- 
hammedanischen Einwohner Ist, Präsident der Mos- 
Jem-Liga Int der Bombayer Rechlsanwalt Jinnah. 

Die Pürstenkammer ist zwar kelne Partel In 
eigentlichen Sinne, sondern die ständinche Organi- 
sation der in Indien sehr einllußrelchen Regionallür- 
sten. An polltischer Bedeutung ranglert ale aber un- 
mittelbar hinter der Kongreß-Parlei und der Moslem- 


a. 
Die Hindu Mahasabha umfadt diejenigen Hindus, 
dle dem Kongreß aus Irgendoinem Grund abhold 
sind, vor allem wegen der dort herrschenden Brahe 
manen-Wirtschalt, Ihre Haltung Ist nationalistisch, 
wenn auch weniger ausgeprägt. Unter den kleinoran 
Partelen von ungelähr gleicher Rangordnung alind 
die enylandlreund/ichen Indischen Liberalen, dia 
Sikhs und die Nallonalisten zu nennen, ebonso die 
verbotenen Kommunisten. Auch die 60 Millionen 
Parlas, die „Unberührbaren", die als die verach- 
fetste Schicht außerhalb der 3000 indischen Kasten 
stehen, verlügen über eine eigene politische Orga- 
nlnatlon, deren Dedetunug nicht unterschätzt worden 
arl, z, 


Dieser Raum war obonfalls ohne Fenster. Die 
Wände waren schwarz gotüncht. In einer Ecke 
befand sich eine Wasserleitung. Hier wuschen 
sich die Henker ihre blutigen Hände. 


Die dritte mit Leder gepolstorte Tür führte 
dann in die eigentliche Exekutionskammer, 
Dieser viereckige Raum, der ebenfalls keinen 
Schimmer des Tageslichtes herein- und keln 
Geräusch hinauslied, war gleichfalls völlig 
schwarz gehalten, Die Senkung des Zement- 
bodens endete an einem mit Rost versehenen 
Abflußschacht, Das Blut der Gemarterten floß 
hier hinab In den Schacht. Bisher ist es noch 
nicht gelungen, auch nur einen einzigen Men- 
schen zu ermitteln, der aus diesem Marter- 
raum lebend herausgekommen wäre, Durch 
diese Marterräume sind wohl die meisten der 
zu Tode geschundonen Litauer. hindurchge- 
gangen, Sie wurden bereits im Vorzimmer der 
Marter ausgesetzt, lioßen viel Blut im Unter- 
suchungszimmer und brachen dann schließ- 
lich im eigentlichen Exokutlonsraum auf dem 
Zementboden tot zusammen, 


Um sich selbst und der Weltöffentlichkelt 
Klarheit darüber zu verschaffen, welche Schä- 
den und Nöte von den Bolschewisten in Li- 
tauen angerichtet worden sind, wurde Anfang 
1941 eln „Museum des bolschewisti- 
schen Terrors” eingerichtet, das dem 
Studienbüro untersteht, In- Fotos, Zeichnun- 
gen, Landkarten usw. wird dort die Aufrich- 
tung des bolschewistischen Regimes In Litauen 
dargestellt, die politische, administrative und 
wirtschaftliche Auswirkung dieses Blutregimes 
usw, Es folgen Angaben über die Ermordun- 
gen, die Mordorte, Verzeichnisse der Ermorde- 
ten, Fotoaufnahmen, Bilder und anderes un- 
widerlegbares Material über den bolschewisti- 
schen Terror, Darstellung der Martermethoden 
und Martergeräte, Behandelt wird welter die 
Verbannung von Litauern in das Innere der So- 
wjetunion nach den einzelnen Kreisen, die 
Frage der spurlos Verschwundenen, Karten- 
därstellungen über die Transportwege, die 
technischen Mittel der Verbannungen usw. 
Außerdem besitzt das Museum eln Archiv und 
"eine Bibliothek, In der Bibliothek werden je 
zwei Exemplare der während der bolschewisti- 
schen Zeit horausgekommenen Bücher und an- 
deren Druckschriften gesammelt, Ferner wird 
die Tätigkeit der litauischen Freiwilligen und 
der Einmarsch der deutschen Wehrmacht dar- 
gostellt und der freudige Empfang dor deut- 
schon Soldaten durch die litauische Bovölka- 
rung, 

Alle dièse Dokumente sind eine furchtbare 
Anklage gegen Stalins völkervornichtendes 
Mordregime, Sein Aufruf hat denn auch bei 
allen Völkern, die den Bolschewismus ken- 
nengelernt haben, die richtige Boantwortung 
gefunden. Houte kämpfen gegen diese Welt- 
pest litauische Freiwillige Solte an Seite mit 
den Soldaten der anderen europäischen Völker 
unter Führung Großdeutschlands, das Litauen 
aus der bolschewistischen Hölle errottet und 
dem Land nach der militärischen Sicherung 
oine neue Ordnung gegeben hat. 


Die Wühlarbeit der GPU.-Agenten in der Türkei 


Der Attentatsprozeß in Ankara / Sowjetische Angeklagte werden unverschämt / Sie fühlen sich provoziert 


Ankara, 2. April 


Nach der Verlesung der Anklageschrift In 
der Eröffnungssitzung des Prozesses wegen 
des Bombenanschlages auf Botschafter von 
Papen, die in elner handschriftlichen russi 
schen Ubersetzung dom Angeklagten Pawlow 
ausgehändigt wurde, begann der Vorsitzende 
mit der Vernehmung des türkischen Angeklag+ 
ten Abdurrahman Sayman, wobel er darauf 
hinwles, daß, wenn das Attentat den Tod des 
deutschen Botschafters herbeigeführt hätte, die 
Angeklagten die Todesstrafe zu erwarten ger 
habt hätten, N 

Sayman betonte in zelner Antwort, er 
werde in aller Ausführlichkeit die ganzen Vor- 
gänge sowie seine und seiner Freunde Ver- 
bindung mit den Sowjetstellen schildern, Rr 
habe sich früher als Kommunist bekannt, er 
sei aber heute der größte Gegner der Bolsche- 
wiken, weil er gesohen habe, mit welchen Mit- 
teln und skrupellosen Methoden die Sowjats 
selnen Freund Omer Tokat mißbraucht und 
gelegentlich des Attentats gegen den deut- 
schen Botschafter von Papen in den Tod go- 
trieben haben, Er erklärte Welter, seine Mit- 
wirkung als verwerfliche Tat eingesehen zu 
haben, Er sel bereit, dafür die Todosstrafe als 
Sühne zu tragen, 


Der Angeklagte schilderte sodann seinen 
Entwicklungsgang, seine Gewinnung für dan 
Kommunismus durch seine kommunistische 
Mutter in Skolpje sowie seine Rückwanderung 
nach der Türkel, In Istanbul war er mit dem 
Mitangeklagten Suleyman Sagol und dem beim 
‚Attentat getöteten Omer Tokat zusammen und 
durch diese in Verbindung mit dem Netz dar 
GPU, in der Türkei, Zunächst handelte es sich 
um die Belörderung von Waffen und Gepäck- 
stücken zwischen Serbien und einem auf dem 
Wege über Istanbul nach Moskau geflüchteten 
serbischen Kommunisten, der sich Fahri 
nannte, später aber als Petro Milettitsch er- 
kannt wurde. Sayman gab an, er habe einmal 
den Sowjetbeauftragten Kornilow um Geld 


angegangen als Darlehen, was dieser abgelehnt 
habe, Er habe sich aber bereit erklärt, Geld 
für Informationen zu stollen. Sayman unter- 
schrieb, eine Quittung über 30 Türkenpfund 
als Entschädigung für „Informationen an die 
sowjetische Botschaft In der Türkei", Im Spät- 
herbst 1941 wurden die Beziehungen enger: 
Die Agenten der GPU, hatten offenbar erkannt, 
daß Sayman nun für weitere Bearbeitung reif 
war, Es wurde ihm in Gesprächen mit Kom- 
munisten gesagt, daß der Bolschewismus von 
Worten zu Taten übergehen wolle, Sayman 
wurde auch befragt, ob er bereit wäre, seinem 
sowjetischen Auftraggeber zu berichten, falls 
Anzeichen vorlägen, daß die Türkel gegen die 
UdSSR. in den Krieg gehen wolle, 


Der Vorsitzende gewährte dem Angeklag- 
ten Sayman alle Freiheit in der Breite seiner 
Ausführungen, Die beiden sowjetischen An- 
geklagten markierten währenddessen vollkom- 
mene Tollnahmslosigkeit, 


Die W dauerte von 15 bis 
20.45, Uhr, Sie brachte zunächst die Fort- 
setzung der Vernehmung des Angeklagten Ab- 
durrahman Sayman, der vom Staatsanwalt auf 
‚gewisse Widersprüche seiner Bekundungen bel 
der polizeilichen Vernehmung in Istanbul auf- 
merksam gemacht worden mußte, Aus Say» 
mans Aussagen vor Gericht geht hervor, daß 
or und seine Freunde von den bolschewiati- 
schen Auftraggebern zunächst unter dem Ein- 
druck gelassen wurden, daß in erster Linie ein 
Attentat gegen den Reichsaußenminister von 
Ribbentrop ‚gelegentlich seiner Balkan- 
reise geplant worden war und nicht ein Ver- 
brechen dieser Art auf türkischem Boden statt- 
tinden sollte,” Sayman sagte aus, der Gedanke, 
an einem politischen Verbrechen innerhalb der 
Türkei beteiligt zu werden, wäre ihm unwill- 
kommen gewesen; 

Im Verlauf der Aussagen Saymans war wie- 
derholt von einer kommunistischen Freundin 
des Angeklagten, einer Anna Horvath, 
die Rede, unter m unheilvollen Einfl 


Briten besetzten den Kalroer Königspalast 


Faruk nahm unter stärkstem Druck die Ernennung Nahas Paschas vor. 
Drahtmeldung unseres We,-Berichterstatiera 


ls Rom, 3. April 


Aus Kairo in Europa eingetroffene Augen- 
zeugen berichten bemerkenswerte Einzelheiten 
über die englische Gewaltherrschaft in Agyp- 
ten, $ 


So hat der britische Hochkommissar in 
Agypten, um den König Faruk zu zwingen, 
das Dekret zur Ernennung Nahas Paschas zum 
Ministerpräsidenten zu unterschreiben, nicht 
nur den Königspalast von englischen Soldaten 
besetzen, sondern auch einen Panzerwagen auf- 
fahren lassen, wihrend über dem Paldst ein 
englisches Bombengeschwader kreuzte, Der 
Hochkommissar forderte den König auf, sich 
sofort zu entscheiden, entweder zu unterschrei- 
ben oder nach Cypern in Verbannung zu 
gehen, 

Man darf sich also nicht wundern, wenn 
nun auch die ägyptischen Parlamentswahlen 


in dem unter englischer Gewalt stehenden 
Ägypten so ausgefallen sind. Nur darf man, 
wie in politischen Kreisen Roms bemerkt wird, 
nicht behaupten, das Ergebnis dieser Wahlen 
bringe die Meinung der überwiegenden Mehr- 
heit der ägyptischen Bevölkerung zum Aus- 
druck. 


Australien gibt Gefahrenzulagen 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 
Jz, Lissabon, 3. April 
Einen Beweis, Wie stark Austrälien bereits 
an allen seinen Küsten isoliert ist, liefert eine 
Mitteilung der australischen Reglerung, die 
durch den Sender Sydney verkünden läßt, die 
australischen Seeleute, die immer widerwllliger 
in See stechen, erhielten in Zukunft für alle 
Fahrten zwischen Australlen und Neuseeland 
eine Gefahrenzulage von 33½ Prozent. 


Spanien ehrt die deutschen Flieger-Helden 


Ehrenmale für die Gefallenen der „Legion Condor“ / 


Jz. Madrid, 2, April 


Uberall in Spanien, an einsamen Land- 
straßen, mitten in den Dörfern und auf den 
Plätzen der Städte erinnern schlichte, würdigo 
Steinmale an die Freiwilligen der „Legion 
Condor", die „in der ersten Entscheidungs- 
schlacht gegen den Weltkommunismus" ihr 
Leben gefanten haben, Dieser Tage wurde 
erst in Burgos mit großer Falerlichkeit und 
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung ein 
Ehrenmal zum Gedächtnis an vier deutsche 
Flieger eingeweiht, die an Weihnachten 1938 
nahe der Pineda de la Sierra tödlich verun- 
glückt sind, Bei der Feier, an der ein Vertreter 
der Deutschen Botschaft in Madrid und die 
deutsche Kolonie in Burgos teilnahmen, sprach 
der Militärgouverneur General Gorgojo 
über die brüderliche Verbundenheit Deutsch» 
lands und Spaniens im Kampf gegen den Bol- 
schewismus, 


Von unserem 
Di.-Berichteratatter 


Wie welter verlautet, werden die Überreste 
eines Tells der In Spanien gefallenen deut- 
schen Flieger im Madrider Friedhof Nuestra 
Senora de Ja Almudena Ihre letzte Ruhestätte 
finden. 


Großer Empfang bei Franco 
Drahtmeldung unseres Di,-Berichierstätters 
iz, Madrid, 3, April 

Generalissimus Franco versammelte am 
Mittwoch aus Anlaß der Wg Jahres. Foler zur 
Beendigung des Bürgerkrieges die Regierung, 
die Führung der Falange, Vertreter der vers 
schiedenen Wehrmachttellen sowie zivile und 
kirchliche Würdonträger um zich, Dazu wa- 
ren auch die Botschafter und Militärattach&s 
von Deutschland, Itallen und Portugal geladen 
als die Vertreter „der Länder, die uns in un- 
serem Feldzug gegen den Bolschewisnus mit 
der Tat zur Seite standen”, 


London will seine Hoffnungen noch nicht aufgeben 


Trotz der Ablehnung seiner Vorschläge durch den Exekutivrat ,/ Die Verteidigungsfrage im Mittelpunkt 


Drahtmeldung unseres Ma.Berlchterslaltera 
lz, Stockholm, 3, April 


Trotz der Ablehnung der britischen Regie- 
ungsvorschläge durch den Exokullvrat der in. 
dischen Kongref-Partel, die Mittwoch abend 
durch Dr, Azad Cripps während einer 50 
Minuten dauernden Unterredung übermittelt 
wurde, logen verschiedene Anzelchen vor, 
daß man in London Immer noch hofft, daß 
noch nicht alle Türen zugeschlagen sind. 
Olfenbar Ist auch awpa noch nicht ganz ent- 
mutigt, wenn er beschlöß, noch mindestens 
zwei Wochen in Neu-Delhi zu bleiben; und 
auch Gandhi hat seine Reise nach Warda 
um zwei Tage verschoben. Auf einer Presse- 
konferenz erklärte Cripps sogar ausdrücklich, 
daß er im Laufe der nächsten Wochen „bei 
utom Willen des Kongresses noch etwas 
Nützliches tun zu können hole”, 

Die Londoner Holfnungen stützen sich da- 
bei auf vorschledane Umstände, Vor allem 
möchte man glauben, daß die Entscheldung des 
Exekutivkomitees mehr dem Schama eines Mo- 
morandums als dem einer dnfensiven Ableh- 
nung gleicht, Dazu läßt sich wenig sagen, da 
der Toxt noch nicht vorliegt 


London, so lautet eine schwedische Infor- 


«mation, soll auch gewillt sein, trotz ihrer Ab- 


lehnung das Angebot den Indern noch eine go- 
wisse Zolit in Händen zu lassen, so daß sie 
sich noch einmal überlegen könnten. Inzwi- 
schen liegt auch oin Vermittlungsvorschlag von 
liberaler indischer Seite vor, der sich vor 
allom auf die Verteldigungsfrage bezieht, Der 
Vorschlag geht davon aus, daß ein Mißlingen 
der Mission von Cripps eine Tragödie badou- 
ten würde, Es wird auch darin gesagt, daß 
England es begreifen müsse, wenn die indische 
öffentliche Meinung keine Machtveränderung 
als roal ansehen könne, wenn Indien nicht 
einen tatsächlichen Anteil an der Verteidigung 
erhält, 

United Preß bezieht sich auf einen Vor- 
schlag, der vielleicht der gleiche ist, sich je- 
denfalls auf einer ähnlichen Linie bewegt. 
Danach wird angeregt, einen Inder zum Vertel- 
digungsminister und Vorsitzenden eines Ver- 
teidigungsraten zu machen, in dem Wavell 
in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber Mit- 

lied sein würde. Die Aufgaben des indischen 
algen sollten dann auf das Gebiet der inne- 
ton Verteidigung, wie etwa das Luftschutzes 


und dergleichen, beschränkt zeln. Cripps soll 
sich wegen dieses Vorschlages bereits mit Lon- 
don in Verbindung gesetzt und ihn gestern 
mit Dr. Azad besprochen haben, 


Roosevelt als „ehrlicher Makler"? 
Inzwischen scheint sich Roosevelt In 
die Diskussion Englands noch intensiver als 
bisher einschalten zu wollen. Die Cordel Hull 
nahestehende „Washington Post“ erklärt hior- 
zu, man könne ich denken, daf Roosevelt 
Möglichkeli untorsuche,' in der Indiens 
e zu vermitteln, Die Zeitung fügt hinzu, 
daD ein Vermittlungsangebot von amerikani- 
scher Selte in Indien nicht falsch aufgefaßt 
werden solle, da „dla Sache der Indischen Frei- 
heit Immer einen Platz im Herzen der Amori- 
kaner gehabt hat, was die Leiter der indischen 
öffentlichen Meinung auch wissen“, Der Geno- 
t tür Indien in Washington, Bajpai, 
am Mittwoch eine zwelstündige Bospra- 
chung mit Roosevelt, Zu Prenssvertrelern sagte 
er, daß er den Cripps-Plan einer sehr genauen 
Uberprüfung für wert halte, da er bedeutend 
über allen hinaungehe, was früher Indien an- 
geboten worden sol. — 


er gestanden haben soll und die ihn in die 
Rollien der Extremisten g&drängt habe. 

Dar Vorsitzende nahm sich dann den An; 
klagten Suleyman Sagol vor, dem der Ab- 
schnitt der Anklageschrift aus der Vorunter- 
suchung, die ihn betrilft, vorgelesen wurde. 
Der Angeklagte versicherte auf zwelmaligen 
Befragen, daß seine Aussagen richtig wioder- 
gegebon seien und daß er ihnen nichts mehr 
hinzuzufügen habe, ` 

Dann begann die Vornehmung der beiden 
sowjetischen Angeklagten Pawlow und 
Kornilow, die belde kategorisch leugneten, 
die türkischen Milangeklagten überhaupt zu 
konnen, Pawlow bezeichnete sich als Beamter 
der Handelsvertretung der Sowjetbotschaft in 
der Türkel. Mit unverhüllt zur Schau gotra- 
gener Arroganz verlangte Pawlow Bowelse und 
Zeugen dafür, daß er mit Sayman und selnen 
Freunden zusammengekommen sel, Ebonso 
verhielt sich Kornllow, Hieraus ergaben sich 
Diskussionen zwischen den sowjetischen An- 
geklagten, dem Gerichtshof und dem Staatsan- 
Walt. Die Taktik der sowjetischen Angeklag- 
ten läuft offenbar darauf hinaus, sich als Opfer 
einer Provokation hinzustellen ung außerdem 
mit dem Einwand zu operleren, dah sle wegen 
unzuliinglicher Uborsatzung der Verhandlun- 
gen nicht folgen könnten, 

Das Gericht beschloß die Veroldigung eines 
nauan Übersotzers, -Dia nächste Sitzung wurde 
auf den 8, April vormittags anberaumt. 


GPU. als Studienkommission getarnt 
Adana, 2. April 

Aus Teheran hört man, daß die GPU, dort 
in Form einer sogenannten sowjetischen „Stu⸗ 
dienkommläslon" auftritt, Sie besteht aus rund 
100 Sowjets, zu denen als Agenten und Helfers- 
helfer noch rund 300 in Iran anslissige Juden 
und Armenier zu rechnen sind, Letztere sind 
mit den iranischen Verhältnissen vertraut und 
fungleren hauptsächlich als Angeber und 
Beobachter Diese sogenannte Studlenkom- 
missslon hat Ihren Sitz im diplomatischen Vior- 
tel von Teheran. 


Ausgedehnte Brähde in Gibraltar 
Rom, 2. April 

Der itallenische Wehrmachtboricht vom 
Donnerstag hat folgenden Wortlaut: 

In der Cyrenalka Zusammenstöße zwi. 
schen gegnerischen Aufklärungskräften. und 
normale Lufttätigkeit, Eine Curtiß wurde von 
deutschen Jagdflügzeugen zerstört. Ein drel- 
motoriges englisches Flugzeug stürzte im Ge- 
biet östlich von Barce ab, 

Starke Flugzeugverbände der Achsen- 
mächte griffen bel Tag und Nacht Malta an. 
Flugzeugstäffeln unseres 37. Bomhengeschwa- 
ders trafen die Hafen- und Flugplatzanlagen 
von Halfar und Micabba und verursachten aus- 
gedehnte Schäden, Zwel feindliche Flugzeuge 
Wuden im Kampf mit deutschen Flugzeugen 
abgeschossen.. 

Einer unserer leichten Kreuzer wurde im 
mittleren Mittelmeer von einem feindlichen 
U-Boot versenkt, Ein großer Teil der Besatzung 
wurde gerettet, 

Gibraltar wurde von unseren Flugzeu- 
gen bombardiert. Im Hafen, wo kriogswichtige 
Ziele wiederholt getroffen wurden, entstanden 
welt ausgedehnte starke Brände, Trotz des 
Eingreifens der englischen Jagdflugzeuge, die 
ein Flugzeug verloren, kehrten alle unsore 
Flugzeuge, nachdem sie Ihre Aufgabe glän- 
zend orlüllt halten, zu ihren Stützpunkten 
zurück. 


Dem Sieg wesentlich näher 
Berlin, 2. April 

Reichsminister Dr, Goebbels sprach am 
Donnerstag im Relchsministerlum für Volksauf- 
klärung und Propaganda zu Kriegsberichtern 
der Propagandakompanien, die zum größten 
Teil von der Ostfront zu elnem propaganda- 
fachlichen Lohrgang nach Berlin gekommen 
sind. Dr, Goebbels gab ihnen In längeren Aup- 
führungen eln umfassendes Bild der politischen 
und milltärischen Lage, Dor Feind habe nichts 
von dem erreicht, was er sich von den vergan- 
genen Monaten versprochen habe; wir dage 
gon hätten uns unsere Positiou nicht nur unge. 
schwächt erhalten, sondern wir solen dem 
Siege um ein wesentliches Stück näherge- 
kommon, 

Worte hoher Anerkennung fand Dr. Goeb- 
bols, für die außerordentlichen Lolstungen, auf 
die die Junga Waffe der Propagandakompanien 
bereits zurückblicken Kann. 


” Journalistenkongreß in Venedig. 


Wien, 2. April 
„ le Unten nationaler Journallstenverbände, 
die im Dezember vorigen Jahres in Wien ge- 
gründet wurde, wird ihren ersten großen Jour- 


nalistenkongred in Venedig in den Tagen 

vom 10, bis 12. April durchführen. An diesem 

Kongreß werden führende Persönlichkeiten den 

ie aus zahlreichen. Ländern tell» 
n. 


Der Tag in Kürze 
Ber Führer verlieh das Ritterkreuz den Blsernen 
Krouzes an Hauplmann Conrad Haud, Botalllona- 
150 0 aan en und Oberlaut- 
'alor Nebel, 100 
Acta jalterlechel In einer Sturm 
Dio Besatzung des Schlachtachilles „Tirpitz 
spendete am Tage der Wehrmacht nicht Lell ein 


Zu einer Besprechung über Fragen der Jı d. 
arbeit In lig tralon aich Relchsjug r 
Artur Axmann und der laschistiache Parölnekretär, 
Generalkommandant der Gil, Vidussonl. 
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Tug in Eihmannstacde 


Deine Haltung 


Arbeitskamerad, du bringst einen großen 
Teil deines Lebens in der Arbeit zu. An deinem 
Arbeitsplatz stürmen die verschiedenen betrieb- 
lichen Geschehnisse auf dich ein, und du hast 
dich mit ihnen auseinanderzuyetzen, Du mußt 
also eine bestimmte Haltung einnehmen, Bei 
Betrachtung der Dinge sollst du aber einen sol- 
chen Standpunkt wählen, von dem aus du nicht 
immer nur die kleinlichen Dinge des Alltags 
siehst, sondern einen größeren Überblick ge- 
Und wenn du ein Mensch der Gemein- 
schaft bist und ihren Sinn verstanden hast, 
dann wirst du sehr bald das Gefühl haben, was 
ter Gemeinschaft nützt oder Ihr schadet, Ge- 
rade das soll dein Standpunkt seln: alles, was 
der Gemeinschaft dient, sollst du bejahen, und 
alles, was ihr schadet, ablehnen, Deine Ar- 
baitskameraden sollst du bei allen Zweifelsfra- 
gen zu dieser Entscheidung führen. Von dle- 
som Standpunkt aus sollst du auch die Maß- 
nahmen dor Partel, der Deutschen Arbeltsfront 
und des Staates beurteilen. Du wirst dann auch 
In Jedem Fall Ihren Sinn erkennen, 

Es gibt viele Menschen, die sich nur zur 
Wahrung ihrer persönlichen Vorteile zum Na- 
tionalsozialismus stellen, Das sind schlechte 
Anhänger des Natlonalsozlallsmus, die Immer 
nur dann von ihm reden, wenn sie Ihren Geld- 
beutel meinen. Nationalsozlallsmus ist keine 
A EEG die man zerredet, sondern er 
zeigt sich In der Haltung und Handlung der 
Menschen. So Ist auch für die Haltung aines 
Menschen bezeichnend, wenn er immer nur Im 
Dreck des Alltags herumrührt, Das Schöne im 
Leben sieht er nicht, 

AR dich nicht nur als Bekämpfer der zar- 
störenden Kräfte, sondern setze dich selbst zum 
Aufbau mit ein und sieh vor allen Dingen nicht 
den Dreck im Alltag, sondern das Schöne, 
Freue dich deines Lobens! Du hast allen Grund 
dazu, denn das Leben ist es wert, gelebt zu 
worden, Wir würden dan Schöpfer dieser schö- 
nen Erde in solnem Werk verachten, wenn wir 
die Erde als Jammertal bezeichneten, Du darfst 
doshalb kein Mucker sein, sondern sollst ein 
frohes Wesen zolgen Und In dieser frohen 
Laune sollst du an deint Arbeit gehen und dich 
deinen Kameraden zeigen. à 

Deine Haltung „ Ja, auf deine Haltung 
kommt es wirklich an, Sei zu deinen Arbeits- 
kameraden der Kamerad Sei Ihnen mehr, sel 
ihnen ein Vorbild! Wirke Ihnen gegenüber als 
Beispiel in deiner Haltung, deiner Lolstung und 
in deinem Denken In der Gemeinschaft, Trage 
du zu deinem Tell zur Vervollkommnung der 
Betriebsgemelnschaft bei, Aber nicht nur in 
deiner Arbeit und im Betrieb sollst du in del- 
ner Haltung nationalsozlalistisch sein. Du sollst 
nicht nur wertvoll erscheinen, solange du dich 
beobachtet glaubst. Auch in deinem privaten, 
deinem häuslichen Leben mußt du nationalso- 
zialintisch sein, Deine Haltung sel Ausdruck 
deiner Gesinnung. Und diese Gesinnung sej die 
eines Aufrechten und stolzen Menschen. 

Chr, 


Landarbeſt an Sonn» und Felertagen 


Wegen des lang anhaltenden Winters wird 
die Frühjahrsbestellung auf. besonders kurze 
Zeit zusammengedrängt, Auch sonstige land- 
wirtschaftliche Pflege- und andere Arbeiten 
häufen sich gegenwärtig, Sämtliche Arbeitu- 
kräfte in der Land; und Gartenbauwirtschaft 
sind daher, wie der Roichsinnenminister durch 
Erlaß mitteilt, nach näherer Weisung Ihres Be- 
trlebsführers verpflichtet auch an Sonn- und 
Fejertagen zu arbeiten. Das Verbot der Vers 
'dnung über den Schutz der Sonn, und Feler- 
tage ist für die erwähnten Arbeiten daher als 
nicht bestohend anzusehen, Die Sicherung der 
Volksornährung dart nicht durch enghorzige 
Auslegung von Vorschriften gefährdet werden. 


Versammlung der Lobensmitteleinzelhändler, 
Die Wirtschaftskammer Wartheland, Unterab- 
teilung Einzelhandel, führte eine Versammlung 
der Litzmannstädter Lebonsmittoloinzelhändler 
durch, Im Vordergrund der Erörterung stand 
das jetzt kommende Karlensystom, das am 6, 
April anläuft. Verschiedene Änderungen sind 
zu beachten, und der Kaufmann muß mit groBer 
Sorgfalt an die Ihm neu gestellten Aufgaben 
herangehen. Der Litzmannstädter Einzelhändler 
hat sich würdig erwlösen, in die Tradition deut- 
schen Kaufmannstums eingerelht zu werden. 


Verbesserung der Sicht in den Kammare 
spielen. Die Intandanz der Städtischen Bühnen 
hat, um den Besuchern der hinteren Stuhlrel- 
hen ain bessores Blickfeld zu ermöglichen, von 
der zwölften Reiha an die Sitzplätze erhöht, 

Wir verdunkeln von 20,35 bis 5.20 Uhr, 


Das Hochzeitmachen zum Frühlingsfeft> 


Eigenarten der Eheschließungskurve in Litzmannstadt / Die politischen Einwirkungen 


Ostern ist seinem ganzen Wesen nach ein 
Frühlingsfest, und so nimmt es nicht wunder, 
daß man auch die „hohe Zeit" des Lebens gern 
auf diesen Termin legt, Das möge uns Veran- 
lassung sein, einmal den besonderen Eigen- 
arten der Litzmannstädter Eheschließungskurve 
nachzuspüren, wobei wir uns auf Materlal 
stützen, das uns vom Statistischen Amt Litz- 
mannstadt bereitwillig zur Verfügung gestellt 
worden Ist, 

Die polnisch-jüdische Bedrückung des hie- 
sigen Deutschtums läßt sich auch in der Ehe- 
schlleßungsziffer deutlich nachweisen; diese 
lag bis 1940 welt unter dem Reichsdurchschnitt, 
schnellte dann abar In die Höhe und lst ingwi- 
schen näher an die Altrolchszahlen herange- 
rückt, Im Vergleich beispielsweise mit Nürn- 
berg, das auf 1000 Einwohner eine Heiratsziffor 
von 11,9 aufweist, steht Litzmanzibtadt im Hin- 
blick auf seine deutsche Bevölkerung mit 8.78 
im Jahre 1941 nur wenig zurück, Beachtens 
wert ist bei der hiesigen deutschen Bevöl 
kerung der hohe Antell an Ehen der „Älteren“ 
also bel Frauen über 50 und Männern über 60 
Jahren, Das dürfte zum Teil darauf zurückzu- 
führen sein, daß Ehoscheldungen aus Anlaß das 
Umschwungs zu neuen Ehen geführt haben. 

Sehen wir uns die einzelnen Monate näher 
an, 30 lassen sich wichtige Ereignisse in ihren 
Auswirkungen auf die Eheschließungen dout- 
lich ablesen, Die Reichskurve für 1939 zeigt 
eine dauernde Steigerung vom Januar bls zur 


4 
Wie das Lodſcher Getto entriegelt wurdeo 


Spitze Im April, wobei es sich offenbar um zu- 
rückgehaltene Ehen Infolge der politischen Br- 
eignisse, verstärkt durch die Vorgänge in 
der Ostmark, handelt, die dann nachgeholt wur- 
den, Der Sommer zeigt, wie immer, eine rück- 
läufige Tendenz, während sich bei Kriegsbeginn 
die Kriegsehen bemerkbar machen. Zu Weih- 
nachten steigt die Kurve wiederum an, Für 
Litzmannstadt brachten die Monate vom Juni 
bis September den Höhepunkt der Deutschen» 
verfolgungen. Nach dem Abschluß des Polen- 
feldzuges fühlte sich das hiesige Deutschtum 
wieder frei, was seinen Niederschlag in einem 
Emporschnellen der Kurve findet, Zu Ostern 
1940 erscheint wieder deutlich die Osterspitzo, 
dio in Litzmannstadt durch elnen besonderen 
Tiefstand in dor vorösterlichen Zeit vorberei- 
tat ist: Vom Ende 1940 an haben sich die Kurve 
des reichsdeutschen Großstadtdurchachnitts 
und die Litzmannstädter Kurve stark genähert, 
ein Zeichen dafür, daß die Angleichung an die 
Verhältnisse des Gesamtreiches vollzogen ist 
und der deutsche Lebensrhyihmus sich überall 
durchgesetzt hat, Auffällig ist im Jull 1941 der 
Einfluß des Ostfeldzuges, denn vor dem Ein» 
rücken ins Fold haben zahlreiche Soldaten 
Ebon geschlosson, was sich so auswirkt, daß 
die Litzmannstädter Kurve In diesem Monat 
sogar die Reichnkurve überflügelt, Auch diene 
Darstellung zeigt, wie weit die dem hiesigen 
Raum gestellte Aufgabe der Deutschwerdung 
bereits Wirklichkeit geworden ist, 
\ 


[ker 


Beitrag zur Kenntnis der Geschichte des Litzmannstädter Judentums / Von Adolf Kargel 


Wie wir in diesen Tagen berichten konn- 


„ten, wird demnächst ein Roman erächeinen, 


der die Frühzeit dər deutschen Bauernsladlung 

bei Litzmannstadt behandeln wird. In dem Buch 

wird auch unsora Stadt den ihr als dem Mitte) 

1 des deutschen Lebens dieses Raumes g 
ühronden Platz oinnehmen. 

Gotreu dem Gesetz von der Dupliaität der 
Fälle, wurde uns am gleichen Tag mitgeteilt, 
daß ein weiterer Roman in Vorbereitung ist, 
der sich mit unserer Stadt beschäftigt, Und 
zwar handelt es sich um eine Arbeit, die die 
Anfänge Lilzmannstadts als Industriomittel- 
punkt behandeln wird, Wir lernten auch den 
Verfasser dieses Romans kennen, der uns den 
Aufbau seines Buches in großen Zügen schil- 
derte. 

Dabei richtete der Schriftsteller an uns 
die Frage, wie es denn möglich gewesen sei, 
‚daß die Juden, die doch zur Zeit der Entstehung 
des neuen Lodschs einen besonderen Wohn- 
bezirk zugewiesen hatten (die heutige Altstadt), 
die ihnen verboten gewesene Neustadt über- 
schwemmen konnten. 

Nach dem Zgierzer Vertrag vom 30. März 
1821, der zwischen der Regierung und den ins 
Land gekommenen deutschen Tuchmachern und 
Webern abgeschlossen wurde, sel doch den 
Juden untersagt gewesen, in den neugeschaffe- 
nen Fabriksiedlungen weder zu wohnen noch 
Liegenschaften zu erwerben ($ 38), 

Ja, wie ist es dazu gekommen, daß die Ju- 
den von Ihrem Getto aus die ganze übrige 
Stadt erobern konnten? x 

Kaum sechseinhalb Jahre nach der Unter- 
zeichnung des oben angeführten Vertrages 
(am 2. September 1827) erschlen elne Verord- 
nung des Statthalters im Staatsrat, Fürsten Za- 
jonczek, die den für die Juden so unbequemen 
Artikel 38 praktisch 'durchstrich. Die Verord- 
nung erlaubte nämlich den Juden unter ge- 
wissen Umständen das Wohnen auch außer- 
halb dos ihnen zugewiesenen Wohngebiets, 
Diese gewissen Umstände waren kennzelch- 
nend für den Geist, der schon damals dle re- 

lerenden Kreise Polena in bezug auf die Ju- 
Sankraga erfüllte, 

Danach war os Immer zwei jüdischen Fa- 
millen gestattet, in feder bellebigen Straße der 
ihnen bis dahin verbotenen Stadt Wohnung zu 
nehmen, wenn sle die folgenden Bedingungen 
erfüllten: $ 

Sie mußten nachwelsen, daß sle ein schut- 
denfreies Vermögen von zwänzigtausend pol- 
nischen Gulden basitzen, den Banklorboruf aus- 
üben oder wenigsi n offenes Handelnge- 
schöft führen, polnisch oder französisch oder 
wenigstens (l) deutsch lesen und schreiben 
können, ihre Kinder vom siabenten Lebensjahr 
an in eino Öffentliche Schule schicken oder fort- 
an schicken werden und keinerlei Außere Zel- 
chen tragen, die die Juden von der übrigen Be- 
völkerung unterscheiden”, 

Doch damit nicht genug: Außer diesen Ju- 
den durften in jeder bellebigen Straße der Neu- 


Auch Erntefteigerung in den Kleingärten 


Vor- Zwischen- und Nachkultur / Die Pilanzenanzucht dem Berufsgdriner überlassen 


Das dritte Krlogswirtschaftsjahr fordert vom 
Kleingärtner, daß er sich in erhöhten Maß für 
eine Hentenleigerung in selnem Garten elnnetze, 
Aus einem Wenger i kann ungemeln viel 
herausgeholt werden, wenn die Sacha nur 
richtig angepackt wird, Die im vo,gangenen 
Winterhalbjahr erfolgten Beratungsabende 
haben den Kleingärtnern gezeigt wie die Er- 


_ tragsstelgerung möglich Ist. Daß man den An- 


bau nicht willkürlich vornehmen kann, wird 
ohne welteres einleuchten, Eine sorgfältige 
Planung des zu erfolgenden Gomiseanbaus 
muß der nun bald beginnenden. Arbeit Im 
Freien vorausgehen, Immer finden wir im Klein- 
garten noch sehr viele Plächen mit Blumen 
vor. Diese sollen nicht verschwinden, aber 
wenn wir einen kleineren Platz bei der Laube 
damit versehen, so haben wir damit genu: 

tan. Wird zum Beispiel in rd. 3000000 Klein- 
gärten Im großdeutschen Vaterland die Blu- 
menfläche nur um drel bis vier Quadratmeter 
eingeschränkt, so ergibt das für die notwen- 
dige Ernährung eine Ertragssteigerung von 
0 90 000 000 kg verschiedener Gemüse, 


Die Erträgsstelgerung kannıbenonders durch 
die Vors, Zwischen- und Nachkultur gehoben 
werden, 


Bosonderer Wort muß auf die Verfrühung 
Ernten gelegt werden, Das geschieht ent- 
woder durch entsprechende Vorkultur der 
Pflanzen in Töpfen, im Vorkeimen der Kar- 
toffeln auf Horden oder durch geeignete Schutz- 
vorriehtungen, Uberdecken der Pflanzen mit 
Papierbauben, Glasglocken, Gestellen mit Rah- 
menschutzdecken, Strohdecken usw, sowie 
durch intensive Ausnutzung vorhandener Früh- 
beete als auch vertiefter Erdbeete mit Schutz- 
deckeln. 


Infolge mangelnder e bei Go- 
müsesamen im vergangenen Jahr muß mit dem 
Saatgut sohr sparsam umgegangen und die 
Anzucht von prlahzen dem Erwerbsgärtner, der 
mit allen Einrichtungen versehen Ist, übe: 
lassen ‚werden, Aus den ihm zugewiesenen 
Samenmengen stehen dann dem Kleingärtner 
die erforderlichen gesunden und kräftigen 
Jungpflanzen für den Anbau zur Verfügung, 


stadt auch noch die nachfolgenden Habräer 
mit ihren Angehörigen wohnen: 1, die dort eine 
„dem Land nützliche“ Fabrik errichteten, deren 
Anlage Innerhalb dor Stadt polizellich nicht ver- 
boten war und als Arbeitskräfte Juden ver- 
wendeten 2, die dort einen Bauplatz erwarben 
und darauf ein gemauertes Haus errichteten, 
3. die einen Großhandel betrieben. Von allen 
diesen Juden wurde überdies verlangt, daß sie 
europäisch (siehe oben!) lesen und schreiben 
konnten, ihre Kinder in eine öffentliche Schule 
(das heißt, nicht etwa in eine jüdische Rell- 
glonsschule, In den sogenannten Cheder) schick- 
ten und In ihrer Kleidung nicht als Juden zu 
erkennen waren, 

Wie man sieht, strebten einzelne Bestim- 
mungen dieser Verordnung die äußerliche Assi- 
milierung der Juden an. 

Nicht lange, und die Webermelster-Innung 
sowie der Bürgermelster hatten sich mit Be- 
scwerden über den unlauteren Wettbewerb der 
in die Fabriksiedlung eingedrungenen jüdischen 
Fabrikanten zu befassen, 

1862 wurden die noch übriggebliebenen 
Einschränkungen hinsichtlich der Freizügigkeit 
der Juden aufgehoben, so daß Lodsch bald zu 
einem Art Kanaan für die Juden Polens und 
der westlichen russischen Randgebiete Wurde. 

Ein weiterer Zustrom von Juden setzte in 
den Jahren zwischen 1880 und 1900 ein, Beson- 
ders zahlreiche jüdische Gewerbetreibende er- 
schienen nach 1891, in welchem Jahr in Moskau 
eine Reihe von Verordnungen zur Entfernung 
der dort zahlreich lebenden Juden erlassen 
wurden. Die Angesiedelten wandten sIch vor- 
nehmlich nach Lodsch, Die Zahl der hiesigen 
jüdischen Fabriksunternehmen verachttachte 
sich damals, 

Der letzte gewaltige Zustrom von Juden 
‚setzte nach der russischen Revolution und 
während des russischen Bürgerkrieges eln, als 
Zehntausende von jüdischen Flüchtlingen von 
der polnischen Regierung die polnische Staats- 
bürgerschaft verliehen bekamen, 

So kam es, daß Litzmannstadt, das bei sel- 
nem Eintritt In die Geschichte im Jahr 1793 olf 
Juden aufwies, beim Ausbruch des Krieges von 
1939 nicht weniger als deren 300 000 zählte. 


Wirtschaft der £, Z. 


119000 RM. gelammelt 


Uns wird geschrieben: Das Ldsch.-Batl, Ge- 
neral-Litzmann-Straße 62—64) hatte die Litz- 
mannstädter Bevölkerung zum Tag der Wehr- 
macht aufgerufen. Sie folgte dem Ruf und zeigte 
eine Gebefreudigkeit, die alle Erwartungen er- 
füllte und das „goldene Herz“ der Litzmann- 
städter erneut offenbarte, Es konnten abgelle- 
fert werden; Im Rahmen der in der Kaserne 
durchgeführten Veranstaltungen und Samm- 
lungen 11986 RM. und an Einzahlungen auf das 
Sonderkonto Tag dar Wehrmacht 97 417,01 RM, 
Das ist ein Gesamtergebnis von 108 803,01 RM, 
Das Ldsch.-Batl, dankt allen Spendern und gibt 
mit diesem Dank dor Uberzeugung Ausdruck, 
daß die bel dieser Gelegenheit bewiesene Ver- 
bundenheit zwischen Volk und Wehrmacht auch 
fernerhin bestellen wird, 


Wehrmachtangehörige sammelten in der 
Robert-Koch-Heilstätte Tuschin. Am Tag der 
Wehrmacht ließen as sich die erkrankten Wahr + 
machtangehörigen in der Robert-Koch-Hotl- 
stötte nicht nehmen, die Sammlung unter ihren 
Kameraden und Mitpatlonton solbst in die Hand 
zu nehmen, Mit 902,72 RM. übertraf das Er- 
gebnis alle vorhergehenden und gegenübor dem 
bisher besten ist eino Steigerung um 350% 
erzielt, wobei auf den Kopf der Patlenten ein 
Betrag von 3,47 RM, entfällt, Bemerkenswert ist 
dieses Ergebnis besonders, da die Mehrzahl 
der Erkrankten zur Zeit nicht im Verdienst 
steht, Einzolependen von 130 RM, und 90 RM, 
finden sich neben den freudig geopferlen Plon⸗ 
igen anderer, 411,87 RM, enthielt allein eine 


G. K.[ Her Sammelbüchsen, Als Anreiz veranstalteten 


die Sammler eine lustige Versteigerung von 
einer Tafel Schokolade, alner Büchse Olsardi- 
nen, zwei Eiern, einer Flasche Bier, die Pas 
tienten zu diesem Zweck gestiftet hatten, und 
zwei Urlaubsscheinen für einen Ausgang nach 
Litzmannstadt, Nebenher lief die Sammlung 
durch Angehörige des Roten Kreuzes unter 
den Angestellten der Anstalt, die In dieser 
Summe nicht erfaßt Ist, „ 


Shakespoaro-Erstaufführung. Am Ostor- 
sonnabend gelangt im Theater in der, Moltko- 
straße ein Lustspiel von Shakespeare „Maß für 
Maß“ zur Erstaufführung, Die Inszenierung 
liegt in Händen von Obersplulleitar Siegirie 
Nürnberger, das Bühnenbild schuf Wilhelm 
Terboven, die Kostüme entwarf Ellen-Carola 
Carstens, Am Ostermontag gelangt „Maß für 
Maß“ zur orsten Wiederholung. 


£. Z.-Snort vom Tage 


Jetzt oln Frühjahrs-Waldlaut 

Nachdem der ernte Staftellaut vom Frlosens 
zum Deutichlandplatz mit gutem Trfolg durch- 
‚geführt ist, folgt der nüchste der Serlanlilufe am 
12. Apri) d, J. mit Start und Ziel an der Stückl. 
sehen Sporthalle in der Flottwellstraße, 

Drei verachledene Strecken sind vorgesehen, um 
den Altersklassen gerecht zu werden, Im HI. 
Park nelbat Int die Streoke für das Deutsche Junii- 
volk, Hitlerjugend, BDM. und für Frauen den 
NSRL. und weltere Organlsationen vorgesehen, Die 
Länge der Laufstracke betrügt 1000, 1800 und 2000 
Metor. Die Erwachsenen, die Alterklasson und Ein» 
zolläufer werden dieses Mal über eine Gesamte 
strecke von A000 Metern inuten, Dor Kampf der 
Geher wird diermal dadurch äußerst Interoskant 
werden, da die Strecke auf 10 km verlinsiert wore 
den ist. £s handelt sich auch bei diesem Lauf um 
Staftelläufe mit elner Besetzung von 15 Lautern 
in jeder Staffel. Aunerdem können Einzellüufer 
zugelassen werden. 

Obwohl die Sportgemelnschaft der Ordnunge- 
polizei beim GroN-Staffellouf eine bessere Zeit er- 
zielte, aind die beiden Männschnften punktgleich, 
da die f4rSportgnmoinschaft zwei Mannachaften 
ins Ziel führte, Donn jode Mannschaft erhil 
ban der Zeitwertung 20 Punkte und für Ji 
tere Mannschaft 30 Punkte, Bel den Einzellern 
entscholdet nur die beste Zeit. Der Start erfolgt 
wieder um 11 Uhr, 

Für die Radfahrer, die beim Groß-Staffollauf 
‚erfreullcherwelse Ihre Aufgabe in orsanismorischer 
Hinsicht gut erfüllten, blotet sich Jetzt Gelegen- 
heit, ein Rennen über 10 bzw. 20 km zu fahren, — 
Meldungen sind an das Stadtumt für Leibenübun 
zen. Dietrich-Eckart-Straßg An, Fernruf 14-14, ab- 
zugoben, 


Vereinfachung der Verwaltungsstellen auf dem Textilsckter 


Zum Relchsbenuftragten dor neuen Relchsstelle 
für Textiwirtachaft, in der zunlichnt die bisher 
elbatind Reichsptellen für Baumwolle, 
Baumwollgarne und -gowebe und für 
Kunstneide und Zellwolle aufgehen, hat der Roichs- 
wirtschaftsministor den bulherigen Referenten un 
Reichswirtschaftsministerlum Waller Linder be- 
stellt, Die bisherigen atellvortretenden Reicht 
beauftragten tür Maumwollgarne und »sewebe und 
tür Seide, Kunstsolde und Zellwollo, Hammer und 
Dr. Otten, wurden zu ptellvertrotenden Reichs- 
beauftragten der nouen Reichsstelle für Textliwirt- 
schaft ernannt, 

Dio Mauptabtellung Baumwolle der Reichs- 
tür Textiiwirtschaft, die aus Zweckmäßlg- 
‚gründen in Bremen verbleibt, wird oinatw. 
Jen weiterhin unter Leitung den Reichsbenuftrng- 
ven, Btantarat Pabat, stohen, der darüber hinaus 
vom Reichswirtschaftministerlum mit weiteren 
Aufgaben betraut werden wird, 


* 

Die stärkere Einschaltung der Selbstverwaltung 
ger Industrie in die Bewirtschaftung gibt die Mön- 
lichkolt zu einer Vereinfachung der Verwaltungs- 
stellen auf dem Toxtiisektor. Von den bishor auf 
dem Textilgebiet tütigen melchastellen werden am 
1. 4. 104 die Maichstelle für Baumwollgarne ung 
«gewebe sowie die Reichsstelle für Seido, Kunst- 
solde und Zeilwolle in der neuen Reichsstelle für 
Textiwirtschaft zunammengefaßt: Am 1. 7. 1942 
folgt die Reichastelle für Baumwolle, Die anderen 
auf dem Textilgeblet tltigan Relchsstellen werden 
zu einem späteren Zeitpunkt in der Relchastelle 
tur wirtschaft aufgehen, 

Die Aufgabentellung zwischen der Reichnstelle 
tür Textliwirtschaft ung den Organen der Solbst- 
verwaltung soll grundsätzlich ao erfolgen, daß die 
Planungen entsprechend den von der staatlichen 
Führung testgelogten Richtlinien von der Relchs- 
stelle für Toxtilwirtschatt aufgentallt worden, Die 
Durchführung dieser Planungen liegt aut dem Roh- 
wtoftgeblet zum Teil bei den Verteilungsstellen, die 
durchweg durch Organe der gewerblichen Wirt- 
schaft (Fachgruppe) besetzt sind, Die Kontrolle der 
Durchführung erfolgt durch die Reichsstelle für 
Textilwirischaft, Es gibt von dieser grundsätzlichen 
Linie naturgemäß gewisse Abweichungen, vor 


allem in Grenztällen, in denen eine starre Durch- 
führung des Prinzips keine Vereinfachung bringen 
‚würde, Sọ werden beisplelaweise für eine gewisse 
Ubargangszelt verschiedene Sektoren In der Vor- 
arbeitung nach wio vor von der Reichsatelle für 
Textilwirtschaft unmittelbar betreut; auch hat man 
die bewährte Institution der Relohssielle tür Daum- 
wolle in Bremen mit dom eigentlichen Kern Ihres 
‚Aufgabengebiotes erhalten, Ma wird demzufolge in 
Zukunft in Bremen eine woltgekond nalbatlindlo 
Hauptabtellung Baumwolle der Relchsatelle für 
Textilwirtschaft welterbantehen, 

‚Auf gem Gcblet der Abfülle und der Reltepinn- 
stoffe wird die Reichsstelle für Textilwirtschaft 
unter Vereinigung der entiptochenden Abteilungen 
dor Reichnstelle für Baumwolle und der Reicht 
stolle für Beide, Kunstselde und Zeilwolle die 
Durchführung der Bowirtschaftung his aut welle- 
Fea selbst vornehmen, Dan Ziel dieser Neuordnung 
der Verwaltung besteht darin, den Verwaltungs- 
apparat Immer mehr zu einem seinem Umtang 
nach kleineren und beweglichen Führungsstab tür 
das Bewirtschnftungegeblet zu konzentrieren und 
die praktische Durchführung der Planungen den 


Selbstverwaltungsstellen der Wirtschaft zu über- 
tragen, 


Reichsyerelnigung Textilveredlung 


Noch Errichtung der Raichsvoreinigung „che. 
mischa Fasórn” hat ger Reichswirtächaftaministar auf 
dem Gebiete der Texiilverodiungs-Industsio eine wal- 
tere Ralchsverelnigung, die Reichsverelnigung „Tex 
tilveredlung” asschalfen. Dlo Reichsvereinigun 
„Textlyerodiung” umfaßt alle Unternehmungen un 
Betriebe, die Spinnstoffe, Gospinste und andore 
Spinnstoffwaren veredeln sowie doren biaharlge 
marktregeltd« Zusammenschlürse, Die Reichsvereinis 
gung Textilverodlung bezweckt, an Stelle dar 48 bis- 

origen Verbände einen einheitlichen Verbend zu 
sotzon. Zu Ihren wesentlichen Aufgaben wird es ge- 
hören, auf dem Goblete der Textilverediung die 
Wistschaftlichkeit der Fertigung und das Vertrieben 
zu steigern sowie eine umfassende Marklordnung zu 
schaffen, Dio Reichsvereinigung Texlilverodiung Gn- 
tersteht der Aufsicht des Relchswirtschaltsministors, 
Die Anordnung ist Im Reichsanzelger. Nr. 73 vom 

März 1942 verälfontlicht worden. 


1. Beilage 


Litzmannstädter Zeitung — Freitag, 3. April 1942 


„Wer aul Aalin vertraut, der bleibt ohne Brot!” 


Das letzte Buch von Dr. Kurt Lück Wie das Volk Stalin und den jüdischen Kommunismus haßt von Adoll Karge l 


Kaum ein Deutscher des Warthelandes hat 
derartige Verdienste um die Ostlorschung auf- 
zuweisen, wie der am 3. März au der Ostiront 
gefallene Dr, Kurt Lück. Bereits zur polnischen 
Zeit, als es einem Deutschen gewiß nicht leicht 
gemacht wurde, hier Forschungsarbeit zu lel- 
sten, brachte dieser Vorkämpfer der deutschen 
Volksgtuppe im ehemaligen Polen einige 
grundlegende Worke über die deutsche Lei- 
stung in diesem Raum heraus, deren volkspoll- 
tischer Wert ebenso hoch ist wie der wissen- 
schaftliche. Besonders das Buch „Deutsche 
Aufbaukräfte in der Entwicklung Polens" wird 
seinen Wert als Quellenwark niemals varlieren, 

Nach der Eingliederung unserer Heimat in 
dns Großdoufsche Vaterland erschienen von 
seiner Hand eine ganze Reihe Schriften, die 
den Brüdern im Altreich die neuen Landsleute 
nahebrachten, Weitere Schriften volkspoliti- 
schen Inhalts befanden sich in Vorbereitung. 


Drel Gonerationon Lück 
Dr. Kurt Lück mit seinem Vater und seinen 
Söhnen, 


(Aufnahme; LZ.-Archiv) 


Da brach der Krieg mit den Bolschewisten aus, 
Dr. Lück, der die Denkart nicht allein des Po- 
lon, sondern auch des Ukrainers und des Rus- 
sen, wie des Slawen überhaupt, gründlich 
kannte, meldete sich sofort als Freiwilliger zur 
Waffen-#. Am 29. Juni 1941 ging er als Son- 
derführer Ins Feld, um sein Wissen um den 
Östen dem Vaterland zur Verfügung zu stellen. 
In Ausführung eines soldatischen Auftrags fiel 
er am 3. März 1942, 

Am 28. Februar, also drei Tage vor seinem 
Tod, schickte er ukrainischen Freunden in 
Litzmannstadt ein von ihm gemeinsam mit sei- 
nem Kameraden peter Belik, einem ukraini- 
schen Freiwilligen, an der Front — so neben- 
her — wie er schrieb — verfäßtes Buch „Kak 
narod nenawidit Stalina i shidowskij kommu- 
nism" („Wie das Volk Stalin und den Jüdischen 
Kommunismus haßt). Dieses Büch hat erst am 
20, Februar die Druckerpresse eines kleinen 
weiß-ruthenischen Städtchens verlassen. Der 
Freundlichkeit der Empfänger verdanken wır 
die Kenntnis von diesem sowohl politisch wis 
kulturgeschichtlich interessanten Werk, in das 
wir Einblick nehmen durften. 

Der Mitverfasser Peter Belik erlitt zusam- 
men mit Dr, Lück den Heldentod und wurde 
mit ihm in einem gemeinsamen Grab bestattet, 

* 


In ihrem Buch welsen die beiden Verfasser 
nach, daß das russische Volk die bolschewisti- 
schen Führer hasse, Es gebe keine Volkslieder 
zum Ruhm des Bolschewismus und seiner Füh- 
rer, wohl aber seien eine Unmasse von Spott- 
versen und Schnadahüpferin (tschastuschki) 
auf die kommunistische Partei und die Juden 
im Umlauf, Zahllos seien die Boshelten über 


Stalin, 
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„Gut, dann sucht euch das Geld und die 
Schmucksachen zusammen. Die Papiere blei- 
ben hior.” 

Unter der Aufsicht des Mannes, der offen- 
sichtlich der Hausherr wär, machten sich die 
vier sofort an die Arbeit, Sie sortierten mit 
behenden Fingern ihre Beute, trennten Mün- 
zen, Banknoten, Schmucksachen von den Pa- 
pieren und verstauten alles in zwei Kolfero, 
die boreltstanden, 

„Haben Sie noch Befehle, Saljid?" 

„Nein, Ihr fahrt jetzt mit dem Wagen zur 
Anlegestelle und bogebt euch sofort auf die 
Reise nach Beirut. 

Die vier machten eine Verbeugung, roten 
Allah zum Zeugen an, wie gütig der Horr sel, 
und verschwanden ellig. Draußen bestiegen 
sie den Wagen und ließen sich durch den jun- 

jen Tag zum Strand fahren. Einige Meter vom 

Lande entfernt schaukelte ein Kutter auf den 
Wellen. Er bosaB einen starken Motor und 
ging sofort auf die Reise, als die Ankömm- 
linge das Schiff bestiegen hatten, i 

In dem Hause machten sich der als Salſid 
Angeredete und seine beiden Begleiter sofort 
an ihre Arbeit, Sie schleden die Korrespon- 
denzen von den Akten und den Geschäfts- 
büchern und begannen mit einer sorgfältigen 
Sichtung. Kein Blatt wurde unbeachtet ge- 
lassen, Erst nach mehr als zwei Stunden ließ 
einer von den drelen einen freudigen Ausruf 
hören, „Ich hab's“ 

„Zeig her!” 

Der Hausherr nahm das schmale Heft ent- 
gegen, in das sorgfältig Kolonnen eingetragen 


Hier ist eine; 

Man orzählt sich, daß die Mutter Stalins in Geor- 
glen bewacht werde, Auf die Frage, weshalb denn, 
tautet die Antwort: Well man fürchtet, sie könnte 
noch einen zwolſen solchen Taufe) gebären. 

Und noch eine: 

Ein Mann ertrinkt in der Moskwa, Bin Vorüber- 
gehender eilt auf seine Hilferufe hinzu und rettet 
ihn. Der ‚Geröttete dankt seinem Retter und bittet 
ihn um seinen Namen, Er wolle ihm öffentlich dan- 
ken, denn er, dor Gerettete, sei Stalin, „Um Gottes 
Willen“ entsetzt nich der Retter, ein Kolchos-Bauer, 
„Möge das unter uns bleiben! Wenn meine Kamo- 
raden erfahren, daß ich Stalin das toben gerettot 
habe, so erschlagen sie mich unbedingt!" 

Die folgende Anekdote könnte sogar wahr 
sein: 

Stalin hat einem Irrenhaus seinen Besuch ange- 
sagt, Die Irronhausverwaltung drillt Hals über Kopf 
die Kranken, wie sie Stalin zu empfangen hallen. 
Der erwartete Tag bricht an, Stalin erscheint, Die 
Irren rufen; „Wir danken dom Genossen Stalin für 
das fröhliche und glückliche Lobon!” Ein Mann nur 
steht düster abseits und schweigt. „Warum sagen 
Sie nichta?" wird er getsagt. „ach meint der, „Ich 
bin ja nicht wahnsinnig, ich bin nur der Wächterl“ 

Die Bolschewiken- Dynastie” wurde 
russischen Volk wie folgt charakterisiert: 

„bonn starb, die Hofinung!) blieb, Die Hoffnung 
starb, Stalin blieb,” 5 
Und das ist eine Anekdote aus Jüngster 
Zeit: 

Als die deutschen Truppen Stalin Immer näher 
uf den Hals rückten, sprach Stalin einen Tages 
sein an der Wang hängendes. Bild an: „Was wird 
aus uns wohl werdent” Das Bild antworlete: „Mich 
wird man herunternehmen ung dich aufhängen!“ 

Groß int die Zahl der Anekdoten, die über 
die jotzt In den besetzten Ostgebieten abge- 
schellten Kelchose (die Bauernkollektivs) im 
Umlauf waren: 
t klagt einem Bauern sein Leld, „Mich 
zehn Jahren Gefängnis verurteilt“ 
zotert or, „Das Ist gar nichts im Vergleich zu mel- 
nem Urteil — ich habe lobenslänglich erhalten, 
lobenslänglich Kolchost, ,“ 

‚Stalin beklagt sich bei seinem. Schwager; dem 
Juden Kaganowitsch, dal) in seinem Speixeschrank 
die Mäuse allos auffrersen, Dar gibt ihm den guten 
Rat, am Schrank eine Bekanntmachung anzubringen: 
‚Von heute an wird hier ein Kolchos organisiert!‘ 
Entweder würden die Mäuse flüchten oder aber hun- 
gers sterben.” 

Vierzeller 
bauern: 


Welnt ein Bauer auf nem Stein; 
Hat kein Stückel eigen Land, + 
Und im stall nicht Kuh noch Schwein, 
Bloß den Stalin an der Wandi” 


Und noch einige russische Schnadahüpferl: 
„Einstens schlachteten Kolchosen 
Einen alten krepierten Gaul, 
Fraßen ihn drei ganze Wochen, 
Lobten Lenin mit fettem Maul)" 


vom 


eines ukrainischen Kolchos- 


„Als den Kirow_ man erschlug, 
Job's statt Brot nur noch Karten, 
Wird der Stalin abgemurkst, 
Werden leer die Kolchosel" 
„Wäre kein Winter — 

Gibs keine Kälte! 

Wäre kein Kolchos — 

Gabs keinen Hunger!“ 


Kein Wunder daher, daß ein russischer 
Bauer, als man ihn fragte, wieso es komme, daß 
sein Alter in seinem Paß mit 24 Jahren ange- 
geben sei, während er doch erst 22 Jahre zähle, 
antwortete: „Ich war zwei Jahre in einem Kol- 


olk: 

„Während der orston Pjatlleika magerte das rus- 
sische Volk ab. Während der welten Pjatlleika 
stand dan russische Volk auf den Knien, Während 
dor dritten Pjatilotka brachte Stalin das russische 
Volk ins Grab.“ 


1) Hoftaung — Nadoshda — war der Name der 
Frau Krupskaja, der Frau Lenins. 


Die russische Schrittsprache wurde von dem 
in den Sowjets herrschenden Judentum mit 
allerhand künstlichen Wortschöpfungen, wie: 
Glawk, Dopr, Mopr, Kim und tausend anderen, 
so verunreinigt, daß es nicht nur schwierig lat, 
sie auszusprechen, ja sogar nur Ihren Sinn zu 
begreifen. Das Volk, auch die wenigen Intel- 
lektuellen, die noch nicht umgebracht waren, 
machten dagegen Front, So war ein diesen Un- 
flat geißelndes Gedicht in Abschriften im Um- 
lauf, das dem Verfasser die Folter durch die 
GPU, und den Tod brachte, Das Buch von Lück 
und.Belik enthalt dieses Gedicht, Wir wollen 
ein paar Verse daraus bringen: | 

„Jolle, Katz, Lion und Bronstein, 
Rosenfeld, Minor und Dan, 
Ibredowitsch, Zuderbaum, 
Schlichter, Bleichmann, Karachan, 
Wer sind sio? Warum so viele 
Der semitischen Namen? 

14% vielleicht 'ne Synagoge? 
Oder ein Synhedrion? 

Noin! Es sind des Ryssenvolkes 
Schicksalsherren allzümal “ 

Eine Anekdote aus dem Schulwesen: 

Den Kindern wurden Phrasen eingehämmert, 
die sie auf bestimmte Fragen als Antwort be- 
nutzen mußten, So entspann sich eines Tages 
in einer Schule zwischen Lehrer und Schüler 
das nachfolgende Frage- und Antwortsplel: 

„Wer Ist dein Vater? 

Dor große Stalini 

Wor ist deine Mutter? 

Der grofe Sowjetverband! 

Was willst du werden? 

Der Junge verzichtete auf die ihm eingebläute 
Antwort und sagte: Ein Wals e |" 

Der Krieg hat eine Fülle von neuen Vier- 
zollern und Spruchwörtern auf die sinkende 
Macht der Sowjets und der Juden und — vor 
allem aber auf Adolf Hitler und seine deutsche 
Wehrmacht als die Bafreler von der Sowjet- 
sklaverei gebracht, Diese letztgenannten Lieder 
sind erfüllt von dem heißen Dank der Ukrainer, 
Weißruthenen und Russen, Hier einige Proben 
dieser neuen Reime: 

„Der Horr des Judeo-Märxismus zog gegen Berlin 


ins Feld, doch schon bei Wjasma hatte er die Ho~ 
sen voll.“ 

„Brausend fliegt ein Stuka, 

Naht im eigen Fluges 

Bleich vor Todesschtecken 

Flieht der tapfre Stalin!" 


„Stalin sitzet auf dem Zaune, 

Mit dem Hammer, mit der Sichel, 
Und der mulge Woröschilow — 
Ohne Hosen von der Front Iliehti“ 


„Stalin lief zum Mausoleum, 
Rief den toten Lenin an: 
Lenin, siehe auf und rotte — 
Hitler hat mich schon beslegtl“ 


waren. Es handelte sich um eine Liste von 
Anschriften, die auf alle möglichen Länder 
Jauteten, 

„Das ist es, Wir haben gewonnen", sagte 
der Mann ruhig. „Wenn wir jetzt noch etwas 
finden, was auf den Umsatz und die Schmug- 
gelwoge schließen läßt, ist die ganze Organi- 
sation Gazal erledigt.” 

Sie begannen von neuem mit Ihrer Prüfung 
der Papiere und stießen schließlich in einem 
dor großen Geschäftsbücher auf ein Konto 
Ambar. Da es sich hierbei um einen Duftstoft 
und kaum um einen Namen handelte, wurden 
sie aufmerksam, ; 

„Ambar, Damit ist sicher Rauschgift. ge- 
meint.” 

„Sicher, Saſſld.“ 

Sie überflogen die Seiten und tanden, daß 
dort ungewöhnliche Gewinne ausgewiesen 
wurden. Dom Finanzamt hatto dieses Buch 
wahrscheinlich niemals vorgelegen, Die im- 
mer wiederkehrenden Ortsbezeichnungen Kalro, 
Beirut, Istanbul, Athen, Fez, Eonia Antwer- 
pen, Marseille verrieten, wie lebhaft der hier 
aufgezeichnete Handel verlief. Die Daten wie- 
sen darauf hin, wann In Mossul eine Ladung 
übernommen, und wann sie in Marseille zur 
Ablieferung gelangt war, 

„Das ist es. Wir werden die Agentenliste 
und das Köntobuch der Polizei schicken.“ 

„Ja, Salji" 

Der Hausharr diktierte einem der beiden 
einen Brief: „An den Herrn Pollzeichef, Wir 
haben der Pollzel und der Menschheit einen 
Dienst erwiesen, Indem wir vergangene Nacht 
die Trosorräume des Bankhauses und Basar- 
betriebes Gazal ausräumten, Gazal, ist der 
Leiter der lange gesuchten Organisation: für 
Rauschglfischmuggel. Sie finden anbeli ein 
Heft, in dem die Namen seiner Agenten in 


Europa, Afrika und Asien verzeichnet sind, 
ferner ein Geschäftsbuch, dessen Konto Am. 
bar besondere Beachtung verdient, wall 
genaue Aufzeichnungen über den Verlauf des 
Geschäftes In den letzten fünf Jahren enthält, 
Die bei Gazal vorgefundenen Gelder und an- 
dere Wertstücke erlauben wir uns als Lohn 
für unsere Mühe zu behalten und empfehlen 
Ihnen, schnell einzugreifen, ehe Gazal flüch- 
tet und seine Mitschuldigen warnt, Allah er- 
leuchte Slo“ 


Dor Brief erhielt Kalne Unterschrift, Man 
wickelte das große Goschäftsbuch mit dem 
Heft und dem Brief in einen kräftigen Bogen 
Papier, schrieb die Anschrift des Polizeich 
darauf und übergab das Paket dem herbalge- 
rufsnen Chauffeur, Er sollte in die Stadt 


fahren, seinen Wagen Irgendwo stehen lasson, 


eine kleine Pollzeistation aufsuchen und das 
Paket dort abliefern. Dann hieß es, schleunigst 
zu verschwinden, bevor jemand auf den Ge- 
danken kam, ihn nách seinen Personalien zu 
fragon. 


Der Auftrag wurde prompt ausgeführt, 
Kaum elna Stunde spä r empfing der Polizel- 
chef die Sendung. Er hatte kurz vorher noch 
getobt und gewettert, daß ein solcher Bank- 
einbruch ausgeführt werden konnte, ohne daß 
ein Polizist nur das geringste merkte, 


Jetzt wurde er plötzlich stumm, Das war 
die tollste Geschichte, die ihm je passiert Wat. 
Ausgerechnet Gazal ala Haupt elner Rausch- 
giftbande, Gar nicht auszudenken! Ein so an- 
gesehener und gottesfürchtiger Bürger, Aller- 
beste Familie, Reich, sehr reich sogar. Aber 
mit Lumperelen kommt man leicht zu Geld, 
Hätte jemand Gazal angezeigt, der Pollzelchet 
hätte niemals eine Haussuchung angeordnet, 
Man setzte sich nicht gern einer Blamage aus, 


selter war, 


Karikatur; Bühr/Dehnen-Dienst 


„Ruhe bewahren, Winston, dann merken 
die andern vielleicht gar nicht, daß‘ wir keinen 
Boden unter den Füßen haben!" 


Ein Lied, das sich an den Führer wendet: 
„Lieber Führer Adolf Hiller, 
Schlag nur schnell die Bolschewiken 
Und befrei um Gottes Lohne 
uns von Juden und Kolchosen!" 

Die deutschen Befreier, schreiben Lück und 
Belik, wollen ein für allemal mit dem Juden- 
tum, den Kolchosen und dem Unglück der 
Russen, Ukrainer und Weißruthenen ein Ende 
machen, Die Bauern wissen das ganz genau, 
deshalb kämpfen sie gegenwärtig gegen Stalin 
und die Juden, 

In einem Anhang des Buches finden sich 
noch einige Spruchwörter und Redensarten aus 
neuester Zeit, von denen hier gleichfalls einige 
angeführt seien: 

Zwei Teufel gibt auf unserer Erde: einer lot 
im Mausoleum, der andere im Kreml. 

Wer Stalin vertraut, bleibt ohne Brot. 0 

Stalin ist ein großer Schöpfer — er Ist aller 
Teufel Vater. 

‚Stalins Verstand erzeugt auch nicht ein Gramm 
Brot, 

Unter Stalin leben, heißt den Juden dienen. 

Der Kolchosnik hat keinen Groschen, dafür lebt 
der Jude gut. 

Schlag die Juden, die Knute soll dir nicht leid 


tun, 

Wenn die jüdischen Kommissara auch lange Beine 
haben, den Weg nach Berlin tenden sle trotzdem 
nicht, 

Es war einmal ein Mann, der trug einen Rock, 
Er ließ sich in die Kollektivwirtschaft aufnehmen — 
heute läuft er nackt herum. 

Dio Kolchosen-Hütte Ist nur reich an Läusen. 

Das tränenreiche Leben hat nun eln Ende, die 
eiserne Armee Hitlers hat uns befreit, 2 

Die Achse: London—Moskau—New York hat keine 
Räder, mit ihr kommt man nicht weit, 


und noch weniger gern einem Anschnauzer 
vom Ministerium, 1 

Sobald er sich von seiner Uberraschung 
erholt hatte, ergriff er die entsprechenden 
Maßnahmen, Gegen Gazal, einige neiner lel- 
tonden Angestellten und eine Menge kleiner 
und unbedeutender Leute im Lande wurde 
Haftbefehl erlassen, Dann gab der Pollzeilunk 
Meldungen an alle Interessierten Länder. 

Wenige Stunden darauf erfolgten überall 
überraschende Verhaltungen, Es gelang, den 
größten Teil der Bausch a tLaganlan zu fassen, 
Nur an einigen vordorasiatischen Staaten’ stieß 
das auf Schwierigkeiten, Die Polizei arbeitet 
nicht prompt genug, und manche Vertreter der 
Gesetze hielten es sogar für ratsam, Ihre 
Opfer vorher zu warnen, Am Erfolg änderte 
das jedoch nichts. Eine der größten bisher 
aufgedeckten Organisationen für Rauschgift- 
schmuggel war schlagartig erledigt, 

Nach einem anstrengenden Verhör gestand 
sich am späten Abend dieses Tages Ibrahlm, 
Gazal, bisher angesehener Bankler und Basar- 
besitzer in Alexandria, daß or besser getan hätte, 
noch in der Nacht der Entdeckung des Ein. 
bruches sofort zu flüchten. Er hatte nur an 
harmlose Einbrecher gedacht, die einfach alles 
mitne) um es zu Hause auf seluen Wert 
zu prüfen, 

Jetzt wurde ihm klat, daß der Diebstahl 
seiner Geheimpapiere das eigentliche Ziel des 
Einbruchs gewesen war. Dahinter stand eln 
Mann, den er nicht ‚kannte, obwohl er sich 
zelt mehr denn zehn Jahren alle erdenkliche 
Mühe gegeben hatte, der Konkurrenz auf die 
Schliche zu kommen, Es war dor Mann, der 
einen Konzern im Dunklen aufgebaut hatte, 
einen gewaltigen Konzern, neben dem die 
Organisation Gazal nur ein kleiner Außen« 


(Fortsetzung folgt) 
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Aus dem Wucthelaund 


Verladet Spelle und Pflanzkartoffeln! 
Aufruf an die Bauern und Landwirte 


Die gewalligen Anforderungen, die selt 
Kriogskoglun an die Reichsbahn gestellt wer- 
den, zwingen auch die Landwirtschaft zur 
äußersten Ausnülzung der zur Vertügung 
stchenden Güterwagen, 

Nachdem en nun die Wetterlage erlaubt, 
mbegen daher dle Verladungen von Spelse- 
und Tilazzkartolfeln unbedingt stärker eln- 
setzen und difen auch unter keinen Umstän- 
den während des Osterfestes eingestellt 
werden, 

jauern und Landwirte, Ihr seld In den 
letzten Wochen willig den Aulforderungen auf 
sofortige Sortierung und Verludung der noch 
vorhandenen Kartoffeln nachgekommen, s0- 
weit os bei dem starken Frost überhaupt mög- 
lich war. Die Kürze der zur Verlügung stehen- 
den Verladezeit sowle die vor der Tür 
stehenöa Frühjahrsbestellung zwingen zum or- 
höhten Rinsatz aller Kräfte, auch während der 
Osterielerlage, Die Großstädte und industriel- 
Jon Vorbrauchszentren des Reiclies müssen mit 
Kartollein versorgt werden. Von uns wird mit 
Recht erwartet, daß wir unser Teil dazu bel- 
tragen. Jch erwarte daher von Jedem Bauern 
und Landwirt im Reichsgau Wartheland, daß 
er dan Gebot der Stunde erkennt und sich voll 
für eine verstärkte Verladung von Kartoffeln 


elnsetz! 
5 Dr. Kohnert 
Landesbauernführer 


Ostrowo 

8. W. Da wollte kelnor zu Hause blelben. 
Zum Tag der Wehrmacht hatten auch die 
Wehrmaohtangehörigen der Garnison Ostrowo 
allerlel Vorbereitungen getroffen, um die deut- 
schen Menschen Ostrowos aufs beste zu unter- 
halten. So war denn am Sonnabend eine rich“ 
tige Völkerwanderung hinaus nach der Exer- 
zierhalle in der Blsmarckkaserne, wo eln aus- 
gezeichnetes Programm aan Gästen geboten 
wurde, Die fleiöige Hauskapelle erfreute mit 
Musikdarbletungen, Don meisten Bolfall tan- 
den die schneldigen Milltärmärsche ung die 
Potpourris beliebter Melodien, bel denen mit- 
gesungen werden mußte, Soljstlsche Gesangs- 
darbietungen, der Soldatenchor, humorlstische 
Vorträge und Solodarbietungen auf dem Ak- 
kordeon verrollständigten die mit Belfall auf- 
geom reichhaltige Vortragsfolge, — Am 
Sonntag fand vormittags eln Fußballspiel der 
Wehrmacht gegen die Reichsbahn 3:3 statt. Am 
Nachmittag wurde den vielen Besuchern Exer- 
zieren vorgeführt. Auch konnten sie sich am 
Schießen betelligen. In der Ulanenkaserne In 
der Bahnhofstr, in der übrigens vor dem Wolt- 
kriege unser erfolgreicher Weltkriegs-Jagdflie- 
ger Manfred v. Rickthofen gelegen halte, 
konnte man anch reiten. Die Verbindung zwis 
schen den Kasernen wurde durch flotte Zwei- 
spänner erhalten, Salbstverständlich hatte es 
zum Mittagessen auch einen nahrhaften Ein- 
topt aus der Gulaschkanone gegeben. 


Bereits zwei Jahre nach der Anfiedlung 


Die Umsledler freudig beim Wiederaulbau 


Von den Umsiedlern der Gemeinde To~ 
Pola, Kreis Lentschütz, wird uns geschrieben: 

Im eben begonnenen Monat April werden en 
zwei Jahre, da8 wir Siedler teilweise in Topola 
angesetzt wurden. Und wir alle freuen uns, 
daß wir mitholfen dürfen an dem Aufbau und 
Aufstieg des Großdeutschen Reiches, Zahl- 
reiche von uns sind bereits in die Partel aufge- 
nommen und sammeln bei bestimmten Anlässen 
jedesmal mit Freude und Stolz, wenn nur eine 
Stunde freie Zeit dafür vorhanden ist, Längst 
gehören wir alle der NSV, ant ein jeder will 
dabei sein, denn er weiß, wie wichtig dies 
für unser deutsches Volk ist, Wir können aber 
auch gar nicht dankbar genug sein unseren 
Führer gegenüber, der uns heimgeholt hat, da- 
m't wir nicht den Bolschewistenhorden zum 
Opfer fielen, Deshalb wollen wir hier im 
Warthegau auch kein Opfer scheuen, 
und sei es auch, noch so groß, denn im Ver- 
gleich zu dem, was unsere Soldaten an Stra- 
pazen und Kämpfen auf sich nehmen, ist unser 
Tun nur eine Kleinigkeit, 


| Die Arbeit als Dank für Me Heimholung 


Dies kann nur der ganz ermesson, der als 
Soldat einmal selbst bei Kälte und Hunger an 
der Front gestanden hat, Alle wissen, 
was unsere tapferen Feldgrauen in diesem ganz 
außergewöhnlich harten Winter geleistet ha- 
ben, Damit spendet von uns auch jeder nach 
Kräften, was er nur kann und boweist damit 
selnen Dank der Heimat an die Front. 

Die Ortsgruppe Topola besitzt ein Deut- 
sches Haus mit einem großen Saal, in dem 
alle Kundgebungen und Veranstaltungen 
‚einschl, des Films abgehalten werden. Sehr 
zahlreich erscheinen stets die Siedler und 
freuen sich, wenn Redner aus allen Gauen dos 
Reiches kommen und bogolstert zu ihnen spro- 
chen, Joder von uns Ist 145285 daß er eine 
so große Zeit miterleben darf. Bei s9 
mancher Versammlung gibt una unser Orts- 
gruppenlelter Welsungen und Ansporn zur Mite 
arbeit an unserem Volke und in den Ämtern 
der Partel.. Jeder von uns tut mit freudigem 
Herzen dns Befohlene und ist stolz darauf, daß 
er an seinem Teil etwas mithelfen konnte, 


Tagesnachriehten aus Stadt und Kreis Konin 


schw. Vordringliche Aufgaben des Bauern. 
In den lotzten Tagen fanden in zwölf Orts- 
gruppen dos Kreises Versammlungen zur Er- 
zeugungsschlacht statt, an denen namhafte 
Vertreter der Landesbauernschaft teilnahmen, 
Im Mittelpunkt der Versammlungen stand die 
Frage dor Ausweitung des Kartof- 
anbaues, insbesondere des Frühkartoffel- 
anbaues, sowie die Sicherung der Anbauflä- 
chen für Roggen und Zuckerrüben und die 
Erhaltung des Schwolnebestandes und die wel- 
tere Förderung der Schweinezucht, Landwirte 
schaftsrat Wagner von der Landesbauern- 
‚schaft referierte Übor die vordringlichsten Auf- 
‚gaben des ostdeutschen Bauern und behandelte 
ausführlich die gerade hier im Osten fast un- 
bekannte Vorkelmung der Saatkartoffeln, die 
nicht nur einen wosentlich früheren, sondern 
damit auch einen höheren und wartvolleren 
Ertrag liefern. Besonders die Versammlungen 
in Peisarn und Reichwald boten ein Bild ein» 
mütiger Einsatzbereitschaft des go- 
gamten Landvolkes. Auch die fast restlos ver- 
tretenen Umsledler aus Bessarabion, die in 
diesem Jahre zum ersten Male die Scholle des 
Warllielandas beackern, zeigten durch ihr Er- 
scheinen und ihre rege Anteilnahme an der 
Aussprache, daß auch sle gewillt sind, sich 
schnell in die neuen Verhältnisse einzuarbei- 
ten. In den Gemeinden Schattingen und Wolfs- 
berg konnte zusätzlich der Tonfilmwagen der 
Landesbauernschaft eingesetzt werden, der mit 
«wertvollen landwirtschaftlichen und vieliwirt- 
schaftlichen Aufklärungsfilmen in die Schu- 
Jungsarbeit eingrift. An allen Versammlungen 
nahmen Kreisbauernführer von Rhaden, Stabs- 
leiter van Diecken und der Leiter der Wirt- 
schaftsberatungsstelle und Direktor der Land- 


wirtschaftsschule, Diplomlandwirt Westphal 
(Konin) tell. 


Krelsführerschule Reichertswalde, Mit dem 
letzten größeren Lehrgang, der in don Tagen 
vom 24, bis 30, März auf der Kreisführerschule 
Reichertswälde für die Block- und Zellenwal- 
ter sowie die Mitglieder der Werkscharen 
Zuckerfabrik Goslawitz und Baustelle Ga~ 
Wrony durchgeführt wird, schließt die Schu- 
lungsarbeit des Winterhalbjahres 1941/41 für 
die Mitarbeiter der DAF.-Kreiswaltung Konin, 


Nach der Eröffnung durch den Lehrgangs- 
leiter Löbner, der Eintellung auf die Stuben 
und der Einkleidung begann der Mittwoch 
mit den ersten Referaten, Als erster Redner 
sprach Kreisamtslelter Schwoch, Konin, über den 
Krlogselnsatz von Presse und Propaganda un 
Warthegau. Rog,-Medizinalrat Dr. Heil- 
mann sprach über Gesundheit und Volks- 
schutz und behandelte in erster Linie alle ge- 
sundheitlichen Fragen des Betriebes, Vom Amt 
Gaststätten und Beherbergungswosen bei der 
Kreiswaltung Konin sprach Vg, Kalser über 
das Betriebsleben auf dem Sektor Fremdenvar- 
Kehr, In den nachfolgenden Tagen folgt ein 
Referat das Kreisobmanns Ullmann über die 
Aufgaben des politischen Stoßtrupps in den 
Betrieben und des Krelsbaumelsters Prei- 
sing über den sozialen Wohnungsbau im 
Warthegau. Am Sonnabend spricht der Gau- 
redner Neuber (Posen) und abschließend am 
Sonntag Pg, von Osten-Sacken, Miteinem 
dreltätigigen Lehrgang, der vom 91. März bis 
2. April für die Betriebsführer des Kreises 
durchgeführt wird, schließt die erfolgreiche 
Schulüngsarbelt der Kreiswaltung Konin für das 
Winterkalbjahr. 1941/42, 


Alle eint der Blick -zur Front 


Im festlich geschmückten Saale des Doute 
schen Hauses In Poddembice fand eine Kund- 
gebung der NSDAP. stalf, in der zum ersten 
Mole in unserer Stadt dor neue Kreisleiter 
und Landrat Kollmeler zu den deutschen 
Einwohnern der Stadt und des Amtsbezirks 
sprach, Eingeleitet wurde die FPelerstunde 
durch ein Musikstück des Städt. Liebhaber- 
Orchesters, Dann begrüßte der Ortsgruppen- 
leiter den Kreisleiter. Dieser schilderte den fast 
übermenschlichen Einsatz der G Wehr- 
macht und kam dann auf die Befreiung 
des dautschen Ostens besonders ein- 
dringlich zu sprechen. Hier war es vor allem 
das Verhältnis der Deutschen zu den Polen 
und Juden, das der Pg. Kollmeler scharf umriß, 
Wir haben unseren kämpfenden und für uns 
gefallenen Helden gegenüber die Verpflich“ 
tung, unverrückbar und willensfest aus dem 
Wartheland wieder das zu machen, was es 
ontwicklungsgeschichtlich Immer war: ein rein 
deutsches Land! Der hohe Kulturstand, der 
menschliche und sittliche Wert des deutschen 
Menschen müssen sich auf jede Welse hervor» 
kehren und dadurch dan natürlich gegeben 
und das von uns nur auszubauende Überge- 
wicht über die Polen schaffen, 

Hierzu kommt eine eiserne und varantwor- 
tungsbewußte Schicksalsgemeinschaft aller 
Deutschen untereinander, wobel ' es. keine 
Unterschiede zwischen Reichsdeutschen, Volks- 
deutschen, Umsledlern geben darf. Wir kennen 
nur einen Rassen- und Volksbogriff: Deutsche, 

Uns alle eint der Blick zu Front! Warthe- 
land und Altreich, auch die Deutschen aller 
Welt richten die Augen nun auf einen Mann: 
Unseren Führer Adolf Hitler. 


Kutno 


Darbietungen des westlichen Patongaues bei 
den Kulturlagen. Wie wir erfahren, wird an 
Stelle des erkrankten Professors Münch auf 
dem „Saarpfälzischen Helmatabend“ dor pfäl- 
zische Holmatdichter August Heinrich (Bell- 
heim), genannt der „Bellemer Heiner“, mitwir- 
kon, und der pfälzischo Halmatdichter Leopold 
Reitz wird die verbindenden Worte sprechen, 
Leopold Reitz wird in der gleichen Eigenschaft 
auf dem Abend mit der Rundfunkspielschar 
11 der HJ, Westmark mitwirken. Die Tellnahme 
des Tenors Theo Behr vom Reichssender Saar- 
brücken ist ebenfalls gesichert so daB beide 
Darbietungen des Patengaues (Westmark) 
durch die Hinzuziehung von Leopold Reitz 
noch elne Erwalterung erfahren haben, 


Strykow 

„Und das letzte Gläschen dem Kriegs- 
WHW. ...“ Bei einem seht gemütlich verlaufe- 
nen Kameradschaftsabend der einsam gelage- 
nen Zollaufsichtsstelle (G) Nowostawy kan 
man zum Schluß auf den guten Gedanken, das 
letzte Gläschen Likör zugunsten des Krieg 
WHW. zu versteigern, Und der Erfolg war vet- 
blüffend, dann es wurden dafür nicht weniger 
als 110,10 RM. erzielt, die restlos der Winter- 
hilfe zuflossen. 


FAMILIENANZEIGEN 


HORST. DIETER, Die glückliche 

Geburt Ihres ersten Kindes zel- 
gen In dankbarer Freuds an: Frau 
Helane Hastok, geb, Kri- 
achel, 2.2, 2, Städtische Frauen- 
kinik und Hugo Beatek, Liis 
mannstadt, Schlageteratraße 99, 
Altzmannaladt, 2, 4. 1042, 


liebe kleine 


‚gorangen, 


Es hat Ooit dem Allmächtigen go- 
talion, meinen leben Gatten, Vater, 
Groß- und Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Veller 

Johann Elchelt 

web. 10, März 1808 

am 1. 4. 1042 durch einen sanften 
rod zu sich zu nehmen, Dlo Der 
esalgung findet am Sonnabend, dem 
4. 4, um 16 Uhr von der Leichen: 
halte des ponon evang, Priedhofes 
m aus statt, 
Die trauernden Hinterhllebenen. | 


Pür die vielen 


Schmerzortüllt tellen wir allen mit, 
dab am 3, 4, 1042 es Oott dem 
Almlchligen gelsilen hat, nach 
kurzem Leiten meinen herzens« 
eren Gaiten, Ileban Vater, schale, 
netvaler, Biuder, Schwiegersohn und 
Oroßvater 
Emil Kett 

m Alter von 50 Jahren) zu bich In 
| cie Mwigkelt abzurufen. DI 
erdigung des teuren Antschlafenen 
tindet Sonsatend, den d, &, um 
C17 Uhr von der Lelchomiane dir 
Priechotor, Arlhur - Melkter + Stràðo 
f} (Fiesnersirene), kus siatt, 


in tiefer Traver: 
Die Hinterbilebanen. 


Litzmannstadt, Marktstraße 24. 


Nach Gokten unerlorschlicham Wii- 
den let unsere beißgellsbie Janny 
nech schwörem Leiden ana unserer 


. arbeiter mit 


wird am Scnnabend, dem 4. April, 
um 11 Uhr von der Leichenhalle 
aus auf dem allen etangellschun 


__ 8534 an di 
| Gewandter 
von Gt 


in teter Trauer: 
bie Hinterbliebenen, 


Unsere vor 4 Wochen geborene 


Helga Lulse 


dst am 1, Apell 1942 nach kurzer, 
schwerer Krankheit wieder von uns 


bie tiefbetrübten Eltern: 
Front Diha und Fr 
ab, Wichman 

Schleratz, Bahnholstrade 34. 
Meordigung am Sonnabend, dem 4. 
4. 1942, um 14 Uhi 


Teilnahme an di 
sorer \Inben, unyergedlichen 
Eleonore Welk 
bed. Wischoit 
sagen wir allen w 
Dank, besonders Herm Pfarrer Ora: 
dolewakl tür die Worte des Tronos, 
allen Krahz und Bhimenspendetn 
sowie „alien, dle dur Molmgegan: 
gonen die letate Ehre erwiesen, 
Dle Hintarbilehenen. 


Allen Verwandten und Mokännten 
aigon wir hierdurch an, dan am 
1. April unsere lobe Mutter, Oron. 
mutter, Schwiegermutter, Schwonter, 
Schwägerin und Tante 


Klara Rüttig 
Beh, Dottwold 
Im Alter von 75 Jahren nach lap- 
gem Krankenlager sanft entschlafen 
lsty Die, Beordlgung findet am Sonne 
abend, 4. 4. 1042, um 16 Uhr von 
der Loicenhalle aus auf dem alten 
evangelischen, Friedhöfe satt, 


Olo trauerndan Hinterbliohanen. 


— 
OFFENESTELLEN| mann, 


Düromaschlnenfabrik 
sucht mit dem Sitz, fn Litzmann.|_Fücht, Angob. u. 083i an die 
stadt für das dortige Geblät/Suche für nofort möbl, Zimmer, evil. 
einen deutschen narlönen Mit- 

polnischen Sprach- 
kanninisson gegen Gehalt, Provi- 
alon und Spenan. Angebote un- 


tändiger Verkäufer 
ung in Littmann- 

wagt zum noforliken. Antritt ge, 

Angebote mit Lebenslauf 

_ unter 9496 an die 12. 

Diingond Herren- u. Dämenfelseur 
gesicht, Zu melden Melsterhaun- 
straße 36, im Geschäft, 30700 


Eine Bürokraft, die Schreibmaschl- 
ne sowie die deutsche Sprache 
einwandfrei beherrscht, {dr ein 
größeres Unternehmen gesucht; 


Zahntechulker für sofort gesucht 
Ludwig. Blað, Dentist, Chadecz, 
Kreis eslau. 38502 


Deutsche Pförtner sofort gesucht 
für  Ausbildungswerkstätten des 
Reichsluftfahrtministerlums im Ge- 
neralgouvernement. Dewerhungen 
sind zu richten an die Ausbil 
dungswerkstätten des Reichsluft- 
fahrtministeriums in Litzmann- 
stadt, Ankanlerstraße 34/36, Fern- 
ruf 213-95, 


Erfahrene Kassiererin, mit Steuer- 
sachen und  Maschineschreiben 
vertraut, von elner Apotheke In 
Litzmannstadt zum baldigen An- 
tritt gesucht  Angebolo unter 
6493 an die 12. 


I 


e harzlicher 
ralgung Ute 


jaron herzlichen 


der Kinder- und Frauenturn- 
unge, gowandte Ubungslelterin 
gesucht, Reichnbahn-Sportgemein, 
achaft Litzmannstadt, Ostbahnhof, 


STELLENGESUCHE 


Longlährige kaufm. Angestellte der 
hiesigen Textilindustrie wünscht 
sich zu verändern und sucht ent- 
‚sprochenden Vertrauensposten, An- 
geboto u, 6497 an die LZ, erboten. 


MIETGESUCHE 


Gut möbl. Zimmer von Dauermie- 
ter ab spätestens 9. April goe 
sucht, Angeb, u. 0517 an die LZ. 


"Wohnung — Zimmer, erstore bis zu 
6 Räumen, bolides Joer oder auch 
gut möhllert, zu kaufen oder au 
mielen gesucht, gleich wo, jodoch 
sohr allig, für unseren koufmänn. 
Leiter (Rheinländer), Angebot 
an Bauunternehmung Franz Bod: 

Litzmannstadt, Ruf 146-00. 


Wohnung, 2-3 Zimmer, sofort E 


2 zusammenhängende Zimmer mit 
Je 1 Bott (Vator und Tochter), 
Angebote unter 6555 an die LZ. 


Mitta erlesen worsen. Unsare toure | tor 1700 an die 12. Zinmen, sehr gut möbliert, für acht 
CCC 
a stehende Bückerkundschäft bo-|Möbl. Zimmer (evil, mit Klavlerhe: 

t suchen wird, 


bote unter| nutzung), auch mit voller Pension, 
— -g 00 sofort gesucht, Angebote unter 
6552 an die LZ, 3852 


38) 


VERKAUFE 


Tür Liebhaber, Eine Spieluhr, gut 
orhalten, mit 15 Platten, 128,—, 


Ängebote unter 6528 an die LZ. 2 


Radio mit Lautsprecher, 4 Röhren, 


Go zu, yerkaufen, Näheres! BETEILIGUNGEN 


Wagner, Ziethenstraße 17, 


u verkaufen: Quetschmaschine, 
Selfenkochkessel, Zentritugalpum- 
pe (, 4", Leistenneutralislerappa- 
rat, Kardenachleifinaschine, Luft- 
kompressor zu Naßdekatur, zwei 
Tambourlermaschinen, Sacknäh- 
moschino, MoBapparet für Splan- 
stoffe, 2 Zentrifugalpumpen mit 

Vorgeloge, 1 Spulmaschine (40 errentohrra 
Spindeln von Louls Schönherr, 
Nähmaschine xum Ausnähen von 
Decken, 1 Schermaschine von 
Paul Kluge, 7 Dozimalwaagen, 
1 braster Süurenpparat von Gon: 
ner, 4 Spinnereiklopfer, 2 Rürst-| al 
maschinen von Hoffmann, Seller. Kat 
maschine von Rudolph u. Kühne, 
Karl Bennich, AG., Flottwellstr. 11, 


Radio zu 
feldstraße 30, 
Tausch, Biete 


gogon 
Radioapparat, 


zwei Absatziohlen, mehrere Milch“ 
kühe und Ferkel gibt ab Staats: 


Post Poddembitze, Rut 30, Kreis 
Lontschütz, 


Pathophon mit 27 Schallplatten, 69 
RM., zu verkaufen Skagerrakatr, 
38, von 14-16 Uhr, 38521 


KAUFGESUCHE 


vorloren. 


ditorel geeignet Näheres Fern- 
mt 108.91. 38454| ler, 637 599 


Desimolwangs in gutom Zuslande,| Wio ee 


Fe ee 
oltkostr, „ Im Schuligesch 
Termul 103-80. | Fiedler, alla 


Zu kaufen gesucht Eloktro-Motor) 
80—100 


PS, 3000 Volt, bia 720|Verloren Lebensmitteikarten der 
Witter, Moltkestraße 83, 38523 


miadi, Marburger Str. I RUL 210-61 [Dritte Reichnkleiderkarte, polizat. 


Umdrohungen in der Minuta. 
Otto Haedler's Erban, Litzmanns 


Blochboarbeitungd - Maschinen aller 


Arli Blechscheren, Tafelblech-| Piera meines Dienstmädchens Ire- 


chaten, Rundmaschinen, Abkant- 
bänke zu kaufen oder miot . 
sucht, Milangebotie en Heinrich 
Sturm, Schlosserei » Leichtmetall» 


bau, Graudens-Neudort, 387396) geboten, diene 
H 


Laboratorlums - Einrichtung, gebr., 
evil, auch Einzelstücke, zu kau- 
fen gesucht Angebote unter 
6539 an die 12. 3 


Kinderdreirad oder Holländer sowie 


abzugeben, 


Kindorwäsche für  vlerjährigen Hündin (Boxer), dunkelbraun, zu- 
Jungen kaufe. Angebote unter H Abzuholen: Otto Rohr, 
38507 


8545 an dio LZ. 
Staubsauger und Toppichkehrma- 


itzmannstadt, 


Fotomativ sofort zu knufon gesucht, 
Angebote unter 6558 an die LZ, | Auntausch. An 


Hand -Musterwebstuhl mit 400er 
Jacqunrd-Maschine in gutem Zu- 
stonde zu kaufen gesucht, Tuch- 
fabrik A, & J, Piklelni, Kut Ge, 
kommlss, Verwalter Wilhelm 


zu verkaufen General Litzmann 
Straße 19, W. 20, 30764 


a 
ber, Zdunska-Wola, 30525 


Tüchtiger Kaufmann zucht tätige 
Beteiligung an gutgehendom Un- 
ternehmen, Angebote unter 64199 
an die LZ. erbeten. 38710 


TAUSCH 


gebr, gegen kl. 
uschen gesucht Hünn- 


neuwertige kalt 
stiefel (Gr. 43—44) und moderne 
Doppelflinte (K. 12), bestes Fabri- 
einen erstklassigen 

Angebote Fernruf 
Pobionica 124. 


VERLOREN 


domäne „Gora  Baldrzychowska, [Ausweis der Deutschen Volksliste 
Nr, 10482 der ‚Johanna Elisabeth 
Hönelt, gob. Gutknacht, Moltke- 
straße "161, früher Buschlinfe 125 


bine Reichskleiderkarte 
den Hermann Brandt, Pablanlce, 
Kopernikusstraße d, verloren. 


Kaufe Stühle, Jode Menge, für Kon- |Endgültige Auswelse der Deutachen 
‚Volkaliste 637 598 der Olga Pieds 


der 
und 641 862 der Oltilie Zeidol so- 
zur polizeilichen 
Einwohnererfassung des Johann 

wohnhaft Tele, 
Waldwog 5, verloren, 


mit sämtlichen Auswelspapleren 
in der Straßenbahn, Linie 10, ver- 
loran, Der ehrliche Pinder wird 
gegen Belohnung 
el Adolf Dietzel, 


lermann-Göring-Straße 89 891 


— 
w4] ZUGELAUFEN 


Fornuf 16744. 


kebo umer 000 an die 12| VERSCHIEDENES 


der Stadtverwaltung Posen (TV. 
Gr. VIN wünscht Ti 
entelltem der 
temannstadta 


Grudekoks 


— 

für 

Geflügelaufzuchtzwecke 
empfiehlt 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


Abtellung Litzmannstadt 


Kohlenlager: 
Ostlandstraße 178 
Rut 144-93 


38392 


38513 
064172 


Armida Fiedler 


Einzelhändler 
Konditoren 
Werkküchen 


wordon prompt 
bollofort mit 


Litzmannstadt, 


Qualitätswaren 
Danziger, Strada 73, durch 
WaiomarTruleyaba, 
ollier (Deutscher) |É] . 
VA. 


ch mit An- 
verwaltung 

familiären 
Anstellung 


Litzmannstadt, Spinnlinie 143 
Huf: 240.88 


25, Jahrg. 


Theater zu Litzmannstadt 
Städlische Bühn: 


Freitag, den 3. April, 20,00 Uhr 


Dffentliche 
Generalprobe 


„Maß für Maß“ 


von Shakespeare 
Kartenpreis 1,— RM. 


Wintersport 
auf splegelnder Eisfläche 


im Zauber verschneiter 
Berge 


zelgt unsere Folge besonders schöner 
Ski- und Eislauf- 
Hime 


Meister der Bretter 


Eino Fuchajagd im Rotwandgoblot. 


Schönheit des Bislaufs 


welgen die 


Meister der Schlittschuhe 


Ehepaar Baler 
Geschw. Pausin 
Karl Schäfer usw, 


Ostenonniog 11.30, Onlermontag 10 Uhr 


RIALTO 


Jugundliche zugelassen 
Film-Sonderauswert, Voß, Drenden 


TT (( 


N Gold. Saber. en 
Brlitanton u. Schmuck 


T Hillmann 
BRESLAU Ohlaner Strafe 1 


N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
0 43/60134 ZAZZZZZZZZZEN 


LITZMANNSTADT-CIECHONICE 
Rut 100-25 Seut aBa E 
Brauereien 
und Limonaden-Fabriken 
empfiehlt 


Vorzügliche Brause- 
u. Fruchtlimonaden 


Pancola-Film 
viel verlangt, daher 
nicht immer, 
gleich erhältlich 


Lampes 
‚Futtermalve 


glatt und krausbluttrig 


Saatgetreide 


empfikhlt 


Herbert Hahn 


Landesprodokte und Mühleerzaugnisse 


‚Adolf-Hitlor-Straße 121 
Rut 282. 04/0 
Lagor« Kohlonstraße 779 


Litzmannstädter Zeitung — Freitag, 3. April 1942 


THEATER 


Thenter zu Litzmannstadt, Studt. 

Bühnen, Moltkestraße, Freitag, 
8. April 20 Uhr Offentliche Ge- 
neralprobe „Maß für Maß“ von 
Shakespeare, Kartenpreis 1 RM. 
Sonnabend, 4. April 20 Uhr 
14. Vorstellung T. d, Sonnabend- 
Mieto. Freier Kartonvorkaut, Wan. 
freie Miete „Maß Tür Maß“, Lust- 
spiel von William Shakespeare, 
— Sonntag, 5. April, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf, Wahlfrele Miote 
„Glückliche Reise“. Operette 
von Eduard Künnoke, — Montag, 
6. April 15 Uhr Freier Karton- 
verkauf. Wahlfrefe Miete „Dor 
Grat von Luxemburg“, Operette 
von Franz Lehár, — 20 Uhr Freier 
Kartonverkauf, Wahltrele Miete 
„Maß für Maß“, 
Vorvorkauf t. d. Wahltrofo Miete 
jewolls 8 Tago — für den frelon 
Verkauft 2 Tago — vor dem Aut- 
Tührungstag. 

Kammersplole, General-Litzmann- 

Strato 21. (Slingerhaur). 

Sonntag, 5. April, 20 Uhr Freier 

Kartonvorkauf „Liebesbriefe 

Komödie von Follx Lützkendort, 

Montag, 6. April 20 Uhr Freter 

Kartenverkauf „Erstaufführung‘, 

Solo-Tanzabend, Toni Vollmuth, 

Christel Ebling. 


FILMTHEATER 


‚Casino, Adolt-Hitler-Straße'87. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr Erstaufführung 
„Zwischen Himmel und Erde“, 
Das große künstlerische Filmwerk 
der Uta mit Worner Krauß, Gisela 
Uhlen, Woltg. Lukschy, Martin 
Urtel, Paul Henckels, Spiellel- 
tung Dr. Harald Braun, Jugendl. 
nicht zugelassen. „Erdbeben und 
Vulkane“, Uta-Kulturfilm. Houte 
bis Ostermontag, 13 Uhr: Mär- 
‚chenfilm „Dornröschen“, An bèl- 
don Ostertofortagen auch 10.30 Uhr 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 15,00, 
17.45, 20.80 Uhr, Erstaufführung 
des Karl-Ritter-Films der. Uta 
„Kadetten“ mit Mathias Wiemann, 
Carsta Löck, Androws Engelman, 
Theo Shall. Spielleltung: Karl 
Ritter. Jugendliche zugelassen. 
Ostersonntae 11,30 Uhr, Oster- 
montag, 10 Uhr: „Im Zauber 
verschnelter Berge“, Der große 
Wintersporttiim mit dem Welt- 
melster-Ehepaar Baler. Jugendl. 
zugelassen. Ostermontag. 12.30 
Märchenfilm „Dornröschen“, 

Palast, Adolf- Hitler- Straße 108 

Heute keine Vorführungen. 


Capitol, Zlethenstr. 41. 14.20. 17.15, 
20 Uhr Käthe Dorsch, Hilde Krahl, 
Henny Porten in „Komddlanten“, 
Jugendl. ub 14 Jahre zugolassen. 
‚Jugendvorstellungen: Ostersonn- 
abend 12.90, Ostersonntag 10.80, 
Ostermontag 10,30 Uhr „Mid- 
chenräuber“. Ein Pat-und-Pa- 
tachon-Film, 
Corso, Schingeterstr. Fb (209). 14, 17, 
20 Uhr „Sein Sohn“, Jug. zugel. 


Gloria, Tudondortfstraße 7478. 
Werktags 15, 17.15 und 19,80 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Leichte 
Muse“ mit Willy Fritsch, Jugendl. 
nicht zugelassen. 


Dell, Buschlinle 129. 17.80, 20 Uhr 
„Heimkehr Ins Glick“ mit Heinz 
Rühmann, Luise Ulrich, Paul 
Hörbiger, Paul Heidemann u. a, 
Jugendl. nicht zugelassen, Tiglich 
eine Jugendvorstellung um 16 
Uhr „Wilderer im Revier“ 
sonntags um 11 und 18 Uhr, 


Mal, König-Helnrich-Straßo 40, 15, 
17.30,.20 Uhr, sonnt, auch 18 Uhr 
„Das Recht auf Lebe“ mit 
Magda Schneider und Viktor Staal, 
Jugendliche nicht zugelassen, 


Mimosa, Buschlinte 178, Straßon- 
bahn b und N. 15. 17.15, 10.90, 
sonnt, auch 19,00, Sonntag ge- 
schlossene Vorstellungen. Frol- 
tag, den 8. April „Frauenliobe — 
Frauenleld“ mit Magda Sohnel- 
der, Ivan Petrovich. Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Palladium, Böhmische Linle 16 
16,00, 18,00. 20,00, Heute, Freitag, 
9. April „Die Kellnerin Anna“, 
Jugendl. nicht zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 178. 17,30 
und 20.00 Uhr, am 1. und 2. Felor- 
tag auch 15 Uhr „Die Kellnerin 
Anna“ mit Franziska Kinz. Otto 
Wornlöke, Hormann Brix, Elfriede 
Datzig. Für qugendl. nicht zuge- 
lassen. Jugendprogramm 15 Uhr 
am 1. und 2. Folertag, 10 Uhr 
„Pat und Patachon schlagen 
sich durch“, 


Roma, Hoerstraßo. 84. Heute, Frei- 
tig, don 3. April „Dio Kellnerin 
Anna“, ‚Jugendl. nicht zugelassen, 
Beginn: 15.80, 17.90, 10.80. 


Pabianice — Capitol. 17 u. 20 Uhr 
„Die Kellnerin Anna“ mit Fran- 
ziska Kinz und Otto Wernloke, 
Um 14 Uhr Vorstellung nur für 
Polen, Fernmündl, Kartenbestel- 


Jungen können ncht mehr berlick- 
sichtigt. werden. 


——— 
ALLGEMEINES 


Privat-Tanz-Schule Wismann, 
Jetzt bogInnen neue Kurse Im 
Gesellschaltstanz tür Anfänger 


Nr, 76/42, Verwertung von Alt- und Abfallstoft. Das Städt, Betriebsamt hat die 


Föwensladt, Film-Thentor. 

"n? Jahre Pech“, Für Jug. zugel. 
Märchenvorstellungen „Heinzel- 
mlnnchen“, „Der Wolf und die 
7 Gelßlein“, „Der Schatz der 
Sloux -Indlaner*, 


Geschäfts-Anzeigen 


Maß-Korsett-Salon, 
Büstenhalter und Korsetts spe- 
zielle Zeichnung für jede Figur. 


Tie J 1 t, 
Kalisch, Lichteplelhaus Dia, ADMI Spinde on . K. amamnstadt, 


„Stukas“, nn nn m nu LEE 
Kutno — Ostiundihenter 17 und Punta lest hat mohr von don 
20, vonn. auch 14 Uhr bis 2 April| "Wer gut überlegt, wo er für 
„Menschen vom Varietät. seine Punkte größten Gegenwert 


r crhält der ist im Vorteil Als 
VERANSTALTUNGEN) Einkaufsstätte, die Sie wirklich 
— 

NSDAP. -Kreisleltung 


gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in allen Punk- 

Litzmannstadt, Beothovon-Felor| ten Vorteithäftes bietet, emp- 

7. Sintonle-Konzert den Stidu.| fehlt sich das Fachhaus für Bo- 

schen Sinfonle-Orchexters, Am| kleidung Martin, Norenberg/ & 

Dienstag, dem 7. April 1942,20 Uhr, | Krause, Litzmanstadt, ` Adott- 

voranstaltet die Kreisleltung Litz- | _Htler-Straße 98 

mannstadt in Zusammenarbeit mit 

dem Städtischen Kulturamt im 


Nach wle vor lat es 
melin Bestreben, meine Kundschatt 
Süngorhaus, Gen, Litzmann. Str. 21 
oino Felerstundo zum Gedenkon 


mit allem notwendigen Bürobe- 
dart und den erforderlichen Pa- 
unseres großen Komponisten Lud»| pier- und Schreibwaren bestens 
wigv, Beethoven, Solist: Profossor| zu versorgen, Paul Raböse, Litz- 
Max Strub, Leitung Adolf Bautze.| mannstadt, Ostlandstr, 87 (an der 
Vortrugstolge: Beothovan: VIL 
Sinfonie, Violinkonzert, 3. Leono- 


Adolf-Hitler-Str.), Fernruf 171-00, 
FFF 
renouvertüre. Eintrittskarten zum 


Autoreparaturen 
Prolso von .— und 2 — RM. an| rennen Leopold Tailor, Engel- 
dor Theater- und Konzortkasse, 


straße 8, an der Alexanderhof- 
Adolt-Hiller-Straßo 05, 


straße, ersto Haltentello hinter 

dem Getto, Ruf 150-42. 
Photokoplen 

von Urkunden, Dokumenten, Brio- 

fen usw. R. Borkenhagen, Adolt- 

Hitler-Straße 102a, Ruf 111-72 
Bler — Limonade 


Es werden nur Sahlller ab 15 RUUM 


Jahre und ‚Jugendliche pia zu 
19 Jahren aufgenommen, Eltern 
bereiten den Kindern eino Oster- 
troude durch Aufnahme zur Tanz- 
stunde, Auskunft und Anmeldung 
täglich 18 bis 14 Uhr und 10 bis 
10.16 Uhr, Adolf-Hitler-Stvaße 88, 
W. 2, Ruf 200.00. 


Rostschutzfarbe, 
strolchfertig rot und grau sofort 
grollbar. Paul Starzonek KG., 
G ogau, Rernruf 2127/28, 
Veredelter Flieder 
In verschledenen Farben, 10 Stuck 
11.— RM. L. P. Wienhues, Kutno, 
Großgärtnerel, 


— — — 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Getreidewirtschaftsverband Wartheland in Posen 


Anordnung 1 Idewirtschattsvorbandes Wartholand vom 
31.3 filcht der Mühlen, Aut grund des § 8 der 
Satzung der Getreldewirischaftsverblinde vom 12. 7. 1037 (RNYÐL 8. 340) 


ordne ich mit, Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptverelnigung der deutschen 
Getreide und Nüttermittelwirtschaft, Berlin, für das Gebiet des Gelteldewirt- 
wittschäftsverbandes Wartheland folgendes an: 

Die Einlagerungspllicht der Mühlen, gemäð meiner Anordnung vom J. J. 1941, 
Zweiter Teil, Abschnitt 1, Zitfer 4 (hinsichtlich des Einlagerungstermins ge. 
Aindert durch Anordnung vom 8. 9. 1941 — Landware Nr. 213 vom 10. 9, 1941), 
wird hiermit aufgehoben, Die zur Einlagerung verpflichteten Mühlen sind daher 
berechtigt, vom 1. April 1942 an den vorpeschriebenen Pilichtlagerbestand an 
Roggen und Welzen in Anspruch zu nehmen, 

Posen, den 31. März 1042 


Der Vorsiti 


le des Detreldewirtschaftsvarbandes Wartheland, 


Schoter. 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 

Viehseuchenpallzeillche Anordnung, Unter dem Viehbestande des Os ald Hein in 
Litzmannstadt, Mündungsstraße 64, Ist der Ausbruch der und Klauen- 
seuche amtstierärztlich festgestellt worden, Aus diesem Anlaß wird auf Grun 
der 56 18 ff des Viehseuchengosetzes der Stadtteil, der begrenzt wird durch 
dle Breslauer Straße von der Eisenbahnunterführung bis zum Flusse Olechowk: 
den Flußlauf Olechowka in dstlicher Richtung bis zur Ostscestraße — 00 
straße — Königsecntraße bis zur Eisenbahnunterführung und durch den B: 
damm In westlicher Richtung bis zur Dresianer Straße, zum Sperrbezirk orklät 
Für den geblideten Sperrbezirk gelten die in der viehseuchenpoltzeilichen Ans 
ordnung dos Reglerungspräsiuenten In Litzmannstadt vom 14. 8, 1941 angeord- 
neten Bestimmungen, 


Litzmannstadt, den 2, April 1942, 


Der Pollzolpräsident, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Müllaussorlierung zur Erlossung und Verwertung von Alt- und Ablalistolfen zu 
vergeben, Die sich hierfür Anteressiorenden Firmen und Kaufleute werden aute 
‚gefordert, zur Abgabe Ihres mündlichen Angebots am Mittwoch, dem 8, April 
1942, um 11 Uhr beim Städt, Betriebsamt, Hochmelsterstraßer 82, zu erschol 
non. ple Puchtbeöingungen können schon vorher für 1 RM, erworben werden. 
Litzmannstadt, den 28, März 1042, 


‚Der Oberbürgermelster — Städt. Betriebsnmt. 


Nr. 72/42, UngDitig gewordene Bezugsauswelss. Folgende Bezupsauswelte sind ent- 
wendet worden: Karten Tür Deut #2 Relchskleiderkarten für Min- 
ner Ne, 312430 und 312 440, 4 Relchsklelderkarten für Frauen Nr, 310.013 bi 
316010. — Karten tür Polen: 12 Spinnstolfkarten für Minner Nr. 
300 107 bis+390 118, 8 Spinnstoffkarten für Knaben Nr, 63 108 bis 63 118, 10 
Spinnstoffkarten für Mädchen Nr. 59 192 bis 53200 sowie Nr. B2331, 10 Spinn" 
stoflkarten tür Kleinkinder Nr, 01.227 bis 015 230, Obige Dezugsuuswelse were 
den hiermit für ungültig erklärt. Der Mißbrauch ung die Belleferung dieser Be- 
zugsauswelse Ist strafbar, Bei Vorlage wird um sofortige ‚Deuachrichtigung des 
Ernährungs- und Wittschaftsamtes gebeten, 

Litzmannstadt, den 31. März 1042, N 
Der Oborbürgermelster — Ernährungs- und Wirtschaftsamt. 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Behulgsfochissehloßen bal Zglerz. Auf dem Standortübungsplatz Rudunkl, nordöst- 
lich Zgierz, Anden am. Donnerstag, dem 9, April, und Montag, dem 13. April 
1942, von # bis 13 Uhr, Schulgelochts: Die durch den gefünfde- 
ton Raum führenden Wege, und zwar In; tezawin=— je 
Zeit durch 


wi 
zewo—Ollnik—Strumlany und Maclejow—Dabrowa werde: 
Posten gesperrt, deren Anordnungen unbedingt Folge zu 


Listzmannstadt, den 4. April 1042, 


Ist. 
der Landrat — Kreispollzelbehdrde, 


Der Oberblirgermeister Kallsch 


Allgemeine Versorgungsbedingungen für Strom und Oas, Oemelnsam mit dem 
Reichskommissar tir die Preisdildung hat der Generallaspoktor für Wasser und 
Energie unter dem 27, 1. 1942 (Reichs: und Stanisanzeiger Nr, 30 vom 10. 2. 
1942, . 2) angeordnet, dal am 1. April 1942 bei allen deutschen Elektrizi- 
tits und Gasversorgungsunfernehmen einheitliche Versorgungsbedingungen In 
Kraft treten, Der Wortlaut dieser neuen Bedingungen, die von unseren binherl- 
gen Nedingungen nur In einigen Einzeibelten abweichen, kann in unserer Haupt- 
verwaltung, Danziger Straße 1, elngeschen werden. Die Tarite bleiben unvet- 
ändert, Dor Oborblirgormolster — Stadtwerke, 


Meldung tOr Priepekinder. Wer ein Pflegekind (Kostkind) autnimmt, bedarf nach 
den Vorschriften des Jugendwohllnhrtsgesotzes, die auch im Reichsgau Warthe- 
Jand entsprechend Anwendung finden, der vorherigen Zustimmung des Städt. 
Yolkspfiogenmtes, Die amtliche Genehmigung Ist In allen Fällen erforderlich, in 
denen fremde Kinder unter 14 Jahren regelmäßig In Plloge genommen werden. 
Dabel ist es gleichgültig, ob die Pflege sich auf den ganton Tag oder nur auf 
einen Tell des Tages erstreckt, welterhin, ob slo onigaltlich oder unentgeltlich 
erfolgt, Die Anmeldung der Pllegekinder im Stadikrels Kallsch hat beim Sidt. 
Volkspflegeamt Kallsch, Thüringer Straße 1, Zimmer 2, während der üblichen 
Amtsstunden zu erfolgen, Miorunter fallen auch die Pliegekinder, die sich k. Z. 
der Bekanntmachung bereits in Pilego befinden, sowelt eine Genehmigung bis- 
her nicht erteilt wurde. n 
Wer ein Pilegekind ohne die vorgeschriebene Erlaubnis oder Anmeldung in 
Fliege nimmt oder nach Erlöschen oder Widerruf der Erlaubnis in Pilege behält, 


wird mit Ocldstrafe bis zu 1000 RM. oder mit Malt bis zu 6 Wochen oder mit 
Gefängnisstrafe bis zu drel Monaten bestraft, 


Paplerkörbe 


Fotoarbeiten? 


Hakenkreuzfahnen, ” 
Relchsdienstfahnen, Autowimpel, 
Ersto Litzmannstädter Fahnen- 
Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
AdoJt-HIN 153. Rut 102-52, 


Übernehme 
Ausführung sämtlicher Freihand- 
zeichnungen und Malereien nach 
Mustern und eigenen Entwürfen, 

rich de Fries, Schlageterstr, 52, 

Ruf 139-95. 

Bürotlsche 

Schreſpmaschinentische 
lieforbar durch Erwin Stibbe, 
Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitlor-Straße 120, Ruf 248.00, 


Malerarbelten 
führen gowissenhaft aus O. Reigel 
& G. Elsner, Litzmannstadt, Adolf- 
‚Straße 108, Rut 138.41. 


Rundfunk- 
Fachgeschäft Tu. Trautmann, 
Adoll-Hitler-Straße 128, im Hofe, 
Reparaturen, kurzfristig, Rut248-90 


Schrott und Metall, 
alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft stlindig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethonstraßo 97/99 
Ruf 120-97, 


Buchführung- u. Überwachung 
übernimmt: „Merkator“ G, m. b, H. 
Troubandgosollachatt, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 80/1, 

_Ruf 113-80. 

Luttschutz 
Löschsandsäcke emptlohlt Papier- 
großhandlung Artur Fulde u, Sohn, 
Schlagotorstr, 85 neu Ruf 193-28 
und 193-29, 


Kohlenklisten 
(schlesische Form). Mörtelträger 
(aus Stahlblech ganz geschweißt), 
Anfragen erbeten unter Nr. 1801 
an die L. Zig. 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außennnstrich, sorgt- 
tige Ausführung auf fachmilnni- 
scher Grundlage durch Malermel- 
ster A, Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinle 77, Ferürul 
77-96. 


„ 

Glas. Parkett- Gebäudereinigung. 
O: Bigotte, Glas- und Gebäudo- 
reinigungsmeister, Moltkestraße 
121/26, Ruf 118.88. 


Litzmannstädter 
Altmaterlalhandlung 

‚kauft ständig Alteisen — Lumpen 
=- Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-0. 


und Ablegkörbe, Rechnunge- 
blocks, Quittungsblöcks und ein- 
‚schligige Schrelbartikel, Friedrich 
Jeske, Schreibwaren und Büro- 
bedarf. Adolt-Hitler-Straße 11, 
Ruf 182-09. 

Werkzeuge 

für Tischler, Zimmerleute, Maurer, 
Töpfer und Fliesenleger finden 
Sie im Fachgeschäft Friedrich 
Stelp — Posen, Halbdorlstr, 41, 
Rut 1479. 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann- 
‚stadt und Umgebung. 


Dann zu Foto-Kürbitz, Litzmann- 
Latente mit dam” I 

'otofacı t . 
stungatählg, Großlabor bietet die 
Gewähr für gute Fotonrbeiten 
Saubere Ausführung, Schnelle u 


„prompto Bedionung | _ __ 


Glas, 

Fonstorglas, Girtnerglas, Ornn- 
mentglas, Rohglas, De 
Schaufensterschelben und Kitt, 
Bitto rufen Sio an, wir bedienen 
Sio gern. Flnchglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr. 96, Rut 219-03, 


Geoschäftstagebcher 
Wareneingangsblicher laut Vor- 
schrift der  Wirtschaftsgruppe 
Einzelhandel sowie allo anderen 
Büroartikel. Friedrich Josko, 
Sohrefbwaren und Bürobedarf, 
‚Adolt-Hitler-Str, 11, Ruf 182-099, 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG, 
komm, Verwalter Alexander Hahn, 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Selfen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str. 120 (früher 71), 
Rut: 101.07 und 22 

Büderrahmen, Einrahmung. 

Gardinenleisten, 

Bilder, Fahnen ung Dokorations- 
artikel, Bitto besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilder- 
lelstenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr, 132] : 
„Ecko Ostlängstrage) Ruf 245-05, 


Schont Orlginaldokumente 
Fotoköpfen sind behördli 


bei H. Blaumann, Adolf - Hitler- 
Straße 80, Ruf 102-05 

Schrott, Altmetalle 

jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott; und || 


Kalisch, den 28, Januar 1042, Der Oberbürger 


— Volkspliegemat, 


Metall-Handel, Lageratrabo 27/20 
‚Ruf 127-05, > 


®RIALTO 
eee eee 
== CAPITOL 5 


. Kassonbrztiche einn ginn Denne 


Nr, 93 


Drehbuch, Folix Lötzkendorft und. , 
Karl Rinor / Musiki Herbert Windt 


LEITUNG: KARL RITTER 
15, 
1a 
20.90 


14,90, 17.15, 20,00 


Küthe Dorsch, Hilde Krahl, 
Honny Porten in 


„Komödianten“ 


Jugendl. ab 14 Jahren zugelassen 
en 


Jugendvorstellungen: 
Ostersonnabend 12,30 Uhr 
Ontersonntag 10.80 m 
Ostermontag 10.90 „ 


„Mädchenräuber" 


Ein Pat- u. Patachon-Pilm 


CAPITOL - LICHTSPIRLE 


Pabianice 


„„ 
Unser großes Osterpronramm 
ab Sonnaband, den 4. April 


Quax der Bruchpilot 
ut 


mi 
Heinz Rühmann in der Hauptrolle 


Jugendvorstellung 


Die sieben Raben 


Haus der Gesundheit 


Bezirksstelle Litzmannstadt: 
Annweller Weg 6 


Kurzwellen, Dlalhermie. 
mlt galvanisch 


Herrenstoffe 


Adoll-Hitler:Str, 96, Ruf 222-02 


das. 


Einweichmittel 


Horst: Franz Tolmann, Breslau 1 


